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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung Freitag 1 März
Am Miniſtertiſch Lentze
Präſident Dr Frhr v Erffa

11 Uhr 15 Min
eröffnet die Sihung um

Zweite Leſung
des Stats der Zölle und indirekten Steuern

Abg Dr Levy Natl
Der Erlaß des Miniſters über die Erhebung der Erbſchafts

ſteuer bringt einige vexatoriſche Beſtimmungen die namentlich
bei Schenkungen unangenehm empfunden werden Selbſt Schen
kungen an Muſeen ſind hier nicht ausgenommen

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Erhebung des Schenkungsſtempels beruht auf Reichs

geſetz Allerdings ſind hier viele Veſchwerden erhoben die wirren um ſie bei paſſender Gelegenheit zur Geltung zu
bringen Nach Lage der Geſetzgebung können wir aber nicht
anders verfahren zumal eine Reihe von Reichsgerichtsentſchei
dungen vorliegen die zugrunde gelegt werden müſſen

Abg Dr Friedberg Natl
Die Ausbildung der techniſchen Zollbeamten

iſt noch nicht völlig befriedigend Wir werden wohl dazu über
ehen müſſen allgemein das Abiturientenzeugnis vorzuſchreibenStellen wir freilich höhere e en an die Vorbildung

ſo müſſen wir die ſoziale Lage dieſer Beamten entſprechend
berbeſſern Die Forderung des Abiturientenexamens
c unleugbar im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie Viel

kann man die jetzigen Ausbildungskurſe zu einer Art
Akademie ausgeſtalten Begzeichnend iſt daß dieſe Kurſe die
Dre 6 Monate dauerten jetzt auf 4 Monate herabgegangen

Finanzminiſter Dr Lentze
Die mittleren Beamten der Zollverwaltung erſtreben ſeit

längerer Zeit daß als Vorbildung das Abiturientenexamen be
ſtimmt werden möchte Jn früheren Jahren iſt denn auch durch

nern als wünſchenswert bezeichnet worden daß die
Bewerber das Abiturientenexamen abgelegt hätten Aber nach
dem die Erfahrung gelehrt hat daß auch diejenigen die das
Abiturientenexamen nicht abgelegt haben ihren Dienſt in der
lben Weiſe wahrzunehmen verſtanden iſt auf dieſe ſtrenge Be
mmung nicht mehr Wert gelegt worden ſondern man begnügte

mit dem Zeugnis der Oberprima Mit dieſer Vorbildung
gute Erfahrungen gemacht worden und ſo kann die Zoll

derwaltung die Not wendigkeit des Abituri
entenexamens nicht anerkennen Ein derartigesVerlangen der Beamten hat natürlich einen materiellen Hinter
grund alle Beamten mit ſolcher Vorbildung werden ja höhere
materielle Anſprüche ſtellen Der Vorredner fragt ob zur Aus

ung dieſer Beamten vielleicht eine Art Akademie zu
en ift Das wäre undurchführbar Er weiſt weiter
f hin daß die Ausbildungskurſe von 6 auf 4 Monate

herabgegangen ſind Aber bei 6 Monaten waren die Beamten
nicht genügend beſchäftigt Die Regierung hat genau wie Handel
und Induſtrie ein Intereſſe daran daß richtig tarifiert

wird Stützen ſich die Bedenken von Handel und Jnduſtrie auf
die Ausbildung der Zollbeamten ſo möge man ſich mit uns in
Verbindung ſetzen Allgemeine Klagen können uns aber nicht
eefſguaen daß das bisherige Verfahren der Abänderung be

ü

Abg Wollkowski Konſ
Beſonders den älteren Oberzollkontrolleuren ſollten größere
ndungen zukommen da ſie bei Durchführung der Beſol

ungsordnung ſchlecht abgeſchnitten haben Die Zollaſſiſtenten
hätten lieber eine Gehaltserhöhung geſehen als eine ünterſtützung

re auch hier gilt der Satz der Sperling in der Hand iſt mir
ſontz als die Taube auf dem Dach Den älteren Zollaſſiſtenten
ſollte der Titel Oberzollaſſiſtenten gegeben die Zollaufſeher
m Wohnungsgeldzuſchuß beſſer geſtellt werden

Abg Maiß Zentr
du es nicht wöglich den Oberzollſekretären beſondere Stellen
St gen zu gewähren Namentlich die Oberſekretäre bei den

tempelſteuerämtern ſind ſtärker zu berückſichtigen

Abg Heine Natl
We Wünſche der beiden Vorredner kann ich nur unkerſtützen

in en erwäge die Verwaltung ob nicht die Zollaufſeher des
aneren Dienſtes als neue Beamtenkategorie in Klaſſe IIa mit

er Amtsbegeichnung aufzunehmen ſind

Abg Delius Vp
Die Einreihung der Oberzollkontrolleure und damit die Ge

rung des Wohnungsgeldes der höheren Beamten muß ge
igt werden denn ſie ſchafft nur einen Ausgleich Die Wünſche

4 fersollkontrolleure bei der Stempelſteuer ſind berechtigt
und Induſtrie haben ein lebhaftes Intereſſe daran daß die

iche Ausbildung dergollbeamten verbeſſert wird und wenn
je für die höheren Beamten das Abiturium verlangt ſo ſoll da

ſt micht geſagt werden daß nun die übrigen Beamten in prakti
aber Irziehung nicht dasſelbe leiſten der Einheitlichkeit halber iſt

höhere ie Forderung zu unterſtützen für die Zollaſſiſtenten ſindamit Summen im Etat vorgeſehen Ein voller Ausgleich wird
Jahit nicht geſchaffen Es iſt zu wünſchen daß es im nächſten
10 600 Pſcdieht Die Unterſtützungsfonds der Zollaufſeher iſt um
ſtützun k erhöht Wenn man auch im allgemeinen den Unter

e tehe gefonds nicht billigen kann ſo muß doch da ſie nun einmal
rung n entſprechend der Zahl der daran Beteiligten die Steige
er genüber anderen Reſſorts eine größere ſein Die Lage

genomn aufſeher iſt keine günſtige weil ihnen die Stellenzulagen
auſ worden ſind Es wäre verfehlt jetzt Beſoldungsfragenſchloſſen ſar weil von vornherein die Durchführbarkeit ausge
gebracht iſt Deshalb haben auch die von anderen Rednern vor
muß allerd ſchläge keinen Wert Bei der nächſten Regulierung

wegt ings alles zu berückſichtigen ſein Schließlich ſollte die
einzur gen tung dazu übergehen Fachſchulen für Steuerbeamte
Entſcheit en Bei genügend praktiſcher Vorbildung würde manche
werden Ung anders ausfallen und ſo Handel und Verkehr gedient
iehung wie Bayern und Württemberg iſt man in dieſer Bedehr d ieder einmal bahnbrechend geweſen Vielleicht prüft der

nanzminiſter auch einmal ob nicht in ſeinem Reſſort unter
er Rithilke der Verwaltung jolche muſtergültigen Wohlfahrts

einrichtungen wie ſie die Eiſenbahnverwaltung beiſpielsweiſe ge
ſchaffen hat ins Leben gerufen werden GBeifall links

Generalſteuerdirektor Köhler
Die Befürchtung des Abg Dr Friedberg die Vorbildung

unſerer mittleren Steuerbeamten ſei heute wiſſenſchaftlich ungün
ſtiger als früher kann als erheblich nicht anerkannt werden Auf
vielen Stellen reicht das Zeugnis der Oberprima vollkommen
aus Wenn Abg Dr Friedberg die Bildung einer beſonderen
Akademie anregt ſo ift daxauf zu verweiſen daß es unmöglich
wäre die Beamten die die Akademie durchgemacht haben in der
praktiſchen Ausbildung ihre Kenntniſſe zu erhalten Auch die für
die Zollaufſeher vorgetragenen Wünſche ſind vollſtändig ausſichts
los ſoweit ſie ſich auf die Verſetzung in eine höhere Beſoldungs
klaſſe beziehen Man kann nicht eine einzelne Beamtenklaſſe nach
Belieben herausgreifen ohne daß ſofort viele andere Beamten
klaſſen entſprechende Wünſche äußern Ebenſo ausgeſchloſſen er
ſcheint den Zollaufſehern den Wohnungsgeldzuſchuß der mittleren
Beamten zu gewähren

Der Reſt des Etats wird darauf genehmigt

Der Stat der Lotterleverwaltung
Beim Kapitel Einnahmen begründet

Abg v Ditfurth Konſ
einen Antrag unter Wahrung des eigentlichen Zweckes der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie eine erhebliche Vermeh
rung ſolcher Ginnehmerſtellen herbeizuführen die ver
abſchiedeten Offizieren übertragen werden

Präſ der General Lotterie Direktion Dr Lewald
erwidert daß die Regierung dem Antrage mit großem Wohlwollen
gegenüberſtände Die Finanzverwaltung iſt ſich durchaus der
großen Aufgabe bewußt nach Kräften durch Fürſorge für verab
ſchiedete Offiziere an dem großen Ziele der Schlagfertigkeit un
ſeres Heeres mitzuwirken Bei aller Anerkennung der Tüchtigkeit
der Offiziere muß doch feſtgeſtellt werden daß die kaufmänniſchen
Einnehmer Beſſeres leiſten Das liegt daran daß keine Pro
paganda gemacht werden darf Die kaufmänniſchen Einnehmer ſind
in ihren Orten bekannt und wirken ſo auf das Publikum ein die
Offiziere kommen dagegen meiſt fremd aus anderen Orten und
Provinzen ſo daß anfänglich gar keine Einnahme erzielt wird
Die Verhältniſſe legen der Finanzverwaltung alſo die Verpflich
tung auf in der Anſtellung der verabſchiedeten Offiziere einige
Reſerve auszuüben Es ſoll aber nach Möglichkeit dem Antrage
des Abg v Ditfurth entſprochen werden

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ
Wir ſtimmen dem n des Konſerbativen zu und be

grüßen es mit Freuden daß die Regierung ihm das vollſte Ent
en wen zeigt Das Ueberhandnehmen der Privat

otterien halten wir aus vielen Geſichtspunkten für über
aus ſchädlich da ein enormer Teil der Summen die das
Publikum für die Loſe zahlt gar nicht dem angeblichen Zweck der
Lotterieveranſtaltung zugute kommt Die Staatsregierung ſollte
beſonders die kleinen Lotterien nur unter beſtimmten Voraus
ſetzungen genehmigen

Ein Regierungsvertreter verſichert daß die Regierung gegen
über den Privatlotterien nach wie vor eine beſondere Wachſamkeit
zeigen und ihrem Ueberhandnehmen entgegenwirken werde

Abg Hoffmann Berlin Soz
Das Glücksſpiel iſt unſittlich Weshalb ſollen aber pen

ſionierte Offiziere hier beſonders berückſichtigt werden Etwa weil
wenig Kenntniſſe dazu gehören Oder macht die ganze Sachedas Tippfräulein Heiterkeit Abg Krauſe ſhiſt auf die
Konkurrenz der Privatlotterien Die Kirchbaulotterten wird er ja
wohl ausnehmen Ein geſitteter Staat und noch dazu ein chriſt
licher ſollte ſich ſchämen Gelder aus ſolchen Mitteln zu beziehen
Beifall d Soz

Finanzminiſter Dr Lentze
Jch vermag dem Abg Hoffmann auf den hohen Punkt ſeiner

Moral nicht zu folgen indem er unſere Staatslotterie als ver
werflich und eines chriſtlichen Staates unwürdig bezeichnet Jch
und mit mir die Mehrheit des preußiſchen Volkes vermögen das
nicht einzuſehen Wenn der Abg Hoffmann aber behauptet hat
die Offiziere würden in ihren Kreiſen gar keine Loſe losſchlagen
können weil dieſe ganz anderes Gkücksſpiel betrieben ſo muß ich
gegen dieſe Beſchimpfung des Offizierkorps Ver
wahrung einlegen Bravol Es iſt durchaus richtig daß der
artige Fälle vorgekommen ſind aber man darf ſo etwas nicht
generaliſieren und ich muß deshalb nochmals im Namen der
Staatsregierung die Offiziere gegen eine derartige Ver
unglimpfung ihres Standes in Schutz nehmen Bravol

Abg Dr Friedberg Natl
Zu der Höhe moraliſchen Empfindens wie Abg Hoffmann

ſie zeigt kann auch ich mich nicht aufſchwingen Den Antrag be
grüßen meine politiſchen Freunde außerordentlich freundlich und
werden für ihn ſtimmen Bravol rechts Die Polemik des
Abg Hoffmann gegen die Verwendung ehemaliger Offiziere er
klärt ſich wohl aus ſeinem angeborenen Geiſt des Widerſpruchs
nur eine geringe Anzahl ehemaliger Offigiere haben eine aus
kömmliche Penſion ſo daß ihnen die Beſchäftigung als Lotterie
kollekteur nur zu gönnen iſt Jm Gegenſatz zu den Ausführungen
des Abg Hoffmann betone ich daß es eine Menge wohltätiger
Zwecke gibt für die das Publikum nur durch Lotterien intereſſiert
werden kann Wir haben keine Urſache uns durch die moraliſchen
Aeußerungen des Abg Hoffmann von der Notwendigkeit des
Lotterieweſens abbringen zu laſſen Beifall bei den Natl

Abg Stroſſer Konſ
Es iſt falſch daß das Glücksſpiel unter den Offizieren als

ſtandesgemäß angeſehen wird die Offiziere die dem Glücksſpiel
huldigen ſind nur Ausnahmen Sie Herr Abg Hoffmann werfen
uns bei jeder Gelegenheit wenn wir über die Sozialdemokratie
reden vor daß wir gar nichts davon verſtänden Sie nehmen ſich
jetzt nun heraus von allem etwas zu verſtehen was andere Par
teien angeht Daß Sie vom deutſchen Offizierskorps
nichts verſtehen braucht nicht erſt bewieſen zu werden
Ebenſo unbeſtritten iſt daß der Krieg etwas Größeres und Ge
waltigeres iſt als das wovon Sie überhaupt auch nur eine
Ahnung haben Es iſt äußerſt verwerflich den Krieg mit dieſen
Glücksſpielen auf eine Stufe zu ſtellen Aber Sie können ſi
natürlich üher den Enthuſiasmus mit dem der Einzelne ab
ſein Leben in die Schanze 7g von Jhrem Standpunkt aus
keine Vorſtellung machen Lebh Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Der Staat verhängt über Leute die gewerbsmäßiges Gläücks

Wwiel betreiben die ſchwerſten Ehrenſtrafen die die Kaatliche

Moral verſteht nämlich die Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte Und wer iſt wohl ein ſchlimmerer gewerbsmäßiger Glücks
ſpieler als der Staat Der Vergleich mit dem Glücksſpiel
des Krieges den der Abg Hoffmann machte iſt durchaus
nicht an den Haaren herbeigezogen Der Enthuſiasmus der da
gegen ins Feld geführt wird iſt ja nur bei einigen Individuen
vorhanden die große Maſſe der Soldaten aber wird zum Enthu
ſiasmus gezwungen er wird ihnen durch Maſſenpſychoſe ſugge
riert Glocke des Präſidenten

Präſident Frhr v Erffa Das geht aber zu weit daß Sie be
haupten den Soldaten ſei der Enthuſiasmus nur ſuggeriert

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Offiziere a D ſind ja allerdings recht traurige Figuren

Zuruf rechts Jch habe ja nicht von dem Herrn Abg Stroſſer
geſprochen Heiterkeit Gegen die Anſtellung verabſchiedeter
Offiziere ſpricht ferner noch die Tatſache et dieſe durch den G a
maſchendienſt ſo einſeitig geworden ſind daß ſie draußen
überhaupt nichts mehr leiſten können Jch möchte nun nur noch
wünſchen daß der Finanzminiſter einmal Veranlaſſung nehmen
möge einen Einklang zwiſchen dem ſtaatlichen Lotterieſpiel und
dem Strafgeſetzbuch zu erzielen Wie er das Kunſtftück fertig
bringt möchte ich tatſächlich wiſſen Heiterkeit und Ziſchen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Hoffmann Soz perſönlich Der Finanzminiſter hatte

die graße Liebenswürdigkeit meine Schlußworte einer Kritik zu
unterziehen und ſich damit zum Zenſor dieſes Hauſes aufzu
werfen Jch muß mir das ein für allemal verbitten Gelächter
rechts Die Bemerkung des Abg Friedberg daß ſich wohl auch
Sozialdemokraten am Glücksſpiel beteiligten war durchaus
deplaziert denn dafür können wir gar nichts Wir treten ſtets
gegen das Glücksſpiel auf aber der Staat geht uns mit einem
zu ſchlechten Beiſpiel voran Abg Stroſſer meldet ſich zum Wort
und ſpricht etwas laut mit dem Schriftführer Ach Herr
Stroſſer wollen Sie Jhre Unterhaltung vielleicht erſt zu Ende
führen wenn ich ausgeſprochen habe

Präſident Frhr v Erffa Ich bitte mir die Führung derGeſchäfte zu überlaſſen doch haben Sie der Sie ſtets andere
Redner unterbrechen wohl den allergeringften Grund zur Be
ſchwerde

Abg Hoffmann Soz Dem Herrn Stroſſer möchte ich nur
noch ſagen daß der Krieg ein Hohn auf Gott auf die Chriſt
lichkeit und auf die Menſchlichkeit iſt

Präſident Frhr v Erffa Wegen dieſer Beſchimpfung rufe
ich Sie zur Ordnung

Abg Stroſſer Konſ Abg Dr Liebknecht hat wohl den
geringſten Anlaß von traurigen Figuren zu ſprechen

Der Antrag Ditfurih wird mit großer Mehrheit ange
nommen der Etat bewilligt

Der Etat der Seehandlung wird ohne Erörterung
bewilligt ebenſo der noch cusſtehende Teil des Etats des Mi
niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

Der Entwurf auf Erweiterung des Stadikreiſes
Elberfeld geht ohne Beſprechung an die verſtärkte Gemeinde
kommiſſion

Es folgt die Berautng des Antrages des Abg Hammer
Konſ auf Verſchärfung des Warenhausſteuergeſetze S

Der Antrag erſucht die Königl Staatsregierung eine Ver
beſſerung des Warenhausſteuergeſetzes unter v
der in dem Antrag des Abgeordneten Hammer vom 1 April 190
enthaltenen Geſichtspunkte in Erwägung zu ziehen und einen entſprechenden Geſetzentwurf demnächſt vorzulegen

Der Antrag des Abg Hammer vom 1 April 1908 lautet die
Kgl Staatsregierung zu erſuchen baldtunlichſt einen Geſetzent
wurf zwecks Abänderung des Geſetzes vom 18 Juli 1900 dieBeſteuerung der Warenhäuſer betreffend dadingehend vorzu
legen 1 daß die Steuerſätze für Betriebe mit einem An
lage und Betriebskapital von mehr als 1000 000 Mk allmählich
anſteigend dergeſtalt erhöht werden daß ſie bei Betrieben mit
etwa einem Anlage und Betriebskapital von mehr als 5 000 000
Mark und einem Jahresumſatze von mehr als 20 000 000 Mk
4 vom Hundert des letzteren erreichen und 2 daß der Prozentſatz
von 20 Prozent auf 30 Prozent im 8 s erhöht wird

Abg Hammer Konſ
Der hauptſächlichſte Widerſtand gegen meinen Antrag ſcheint

nicht aus dem Finanz ſondern aus dem Handelsminiſterium zu
ſtammen Jn Bahern iſt man bereits zur Abänderung des Waren
hausſteuergeſetzes übergegangen Dort hat man auch die Groß
magazine Avgahlungsgeſchäfte Filialgeſchäfte u a einbegzogen
Sind nicht neben den Warenhäuſern auch bereits Wareneinkaufs
häuſer entſtanden Ein ſolches in Magdeburg ſoll 10 15 Proz
Rabatt gewähren Das Warenhaus für Armee und Marine iſt
leider warenhausſteuerfrei was wir unter allen Umſtänden be
klagen Jch beantrage Verweiſung des Antrages an die Kom
miſſion für Handel und Gewerbe BVeifall

Abg Dr Ehlers Vp
Hoffentlich macht die Regierung einen Strich durch die konſervative Rechnung Die Warenhausſteuer hat Fiasko

gemacht und ſchon die Einbringung ſolcher Anträge iſt eine
Schädigung des Detailhandels Die Begründung des Antragsiſt doch Die Warenhäuſer ſind dem Detailhandel des Mittel
ſtandes überlegen Hoffentlich ſäumt der Verband der Waren
und Kaufhäuſer nicht den Abg Hammer zum Ehrenmitglied zu
ernennen Heiterkeit Die ordeniliche Vertretung des Berliner
Detailhandels hat mich mit der Erklärung betraut daß die Auf
faſſung als ob das Warenhaus konkurrenzfähiger ſei als der
Kleinhandel auf Jrrtumn beruht Das Warenhaus hat auch er
hebliche Nachteile in gewiſſer Beziehung iſt es ein Rückſchritt
Jch ſelbſt bin kein Freund der Warenhäuſer Beifall rechts die
ganze Richtung paßt mix nicht Aber man ſage nicht die Waren
häuſer erdrücken den Mittelſtand und gleichzeitig die Waren
häuſer kiefern nur ſchlechte Ware Wird der Antrag Hammer
aber r et ſo tritt nur eine Abwälzung ein ſofern der
Antrag nicht zur Erdroſſelungsſteuer ausgeſtaltet wird
litt Loſung Schlagt den Konkurrenten kotl wird nichts

errei
Auf wirtſchaftlichem Gebiete ſei man mit Finanzmaßnahmen

beſonders vorſichtigl Viel richtiger wäre die v ſive
Ausgeſtaltung der Gewerbeſteuer Die arenhaus
ſteuer lö ft letzten Endes auf eine Sonderſteuer für Großbetriebe
hinaus Den agrariſchen Warenhäuſern gönne ich ihr Leben
Aber auffällig iſt daß ihre Väter nach Verſchärfung des Waren
hausſteuergeſetzes rufen Wirkſam iſt auf dieſem Gebiete n die
Selbſthilfe und beſonders der guſammenſchluß des
Mittelſandes Aber ſolche Strömungen werden durch de

Ekeim FreiſAntrag Hammer zur geiſtört re
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Abg Schroeder Caſſel Natl
Wir ſtehen dem Grundgedanken des Antrags ſhmpathiſch

gegenüber Mein Parteifreund Schifferer hat kürzlich ſchon aus
geſprochen daß die Entwicklung der enhäuſer uns mit großer
Sorge erfüllt Wir ſind alſo bereit in der Kommiſſion an dem
Antrage mitzuarbeiten Bravo b d Natl

9 Abg Hirſch Soz t lie Steuer dem Umſatz iſt ſowieſo ein Unding die eingerechte Steuer er Steuer vom Reinertrag V
Warenhausſteuer iſt aber eine Ausnahmeſteuer Das Ziel die
Beſſerſtellung des Detailhandels wird dadurch doch nicht erreicht
Sie treffen z B durch dieſe Ausnahmeſteuer die großen Spegzial
geſchäfte nicht die auch nichts anderes ſind als Warenhäuſer und
den Detailhandel ſchwer ſchädigen Wenn Herr Herold eine reichs
geſetzliche Regelung der Materie wünſcht ſo iſt uns das recht in
feiner jetzigen Zuſammenſetzung wird der Reichstag für eine ſo
ungechte Steuer nicht zu haben ſein Wir lehnen den Antrag
rundweg ab VBeifall links

Abg Varenhorſt Freikonſ
Wir ſtehen dem Antrage ſhmpathiſch gegenüber und werden

in den Kommiſſion helfen ihn auszubauen Daß Herr Ehlers die
Warenhäuſer verteidigt iſt von ſeinem Standpunkte durchaus zu
verſtehen Der Mittelſtand wird durch die Warenhäuſer erdroſſelt
und das wollen wir durch die Steuer verhindern

Der Antrag geht an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe
Sonnabend 11 Uhr Anträge über Jugendpflege Verdin

gungsweſen Erlaß eines Wohnungsgeſetzes Befreiung der Diſſi
dentenkinder vom Religionsunterricht und Reviſion der Geſchäfts
ordnung

Schluß nach 5 Uhr

Regelung am

Ab Deutſcher Reichstag
17 Sitzung Freitag den 1 März

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Dr Delbrück
Caſpar

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
1b Minuten

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Rechnungs
ſachen

Abg Noske Soz
rügt eine Reihe Etatsüberſchreitungen

Abg Erzberger Zentr
ſtellt im Gegenſatz zum Vorredner einen gewal
tigen Fortſchritt auf dem Gebiet der Etatsüber
ſchreitungen im Sinne der Reichstagswünſche feſt

Württembergiſcher Bundesbevollmächtigter Generalmajor
v Graevenitz

Herr Erzberger hat die hohen Koſten der württem
bergiſchen Manöver im Jahre 1910 bemägelt Jch habe
ſelbſt an dieſen Manövern teilgenommen und weiß daß alles ge
ſchehen iſt um die Koſten herabzuſetzen Aber das Gelände war
überaus frühzeitig bepflanzt worden dann wurden auch einige
Nachübungen notwendig Jnfolgedeſſen waren die Koſten höher
als erwartet wurde Jm übrigen iſt eine Erhöhung dieſer Poſi
tion beantragt wenn das erreicht iſt werden im nächſten Jahre
auch unſere Rechnungen ſtimmen Heiterkeit

Die Rechnungen gehen an die Rechnungs Kom
miſſion

Vei einer weiteren Rechnung über das Jahr 1907 die be
reits den Rechnungshof paſſiert hat moniert Abg Noske Soz
das Verfahren bei den Penſionierungen Es würden vielfach
Penſionierungen künſtlich zurückgehalten um
den betreffenden in den Genuß einer höheren Penſion zu
ſetzen Jn Sachſen fällt die Zahl ſolcher Fälle geradezu auf Das
iſt eine künſtliche ungerechtfertigte Belaſtung der Steuerzahler
Der Redner erörtert weiter die heute auch ſchon in der Budget
kommiſſion verhandelte Angelegenheit daß hohe Beamte oder
Offiziere aus dem Reichsdienſt ausſcheiden ſich hohe P en ſi o
nen zahlen laſſen und obgleich ſie für den Reichsdienſt als ar
beitsunfähig gelten im Dienſt der Privatinduſtrie Ge
hälter von 30 000 und 40 000 Mark beziehen Das iſt ein
Skandal um ſo mehr wenn gleichzeitig einem alten Veteran
mit Schlachtenorden der Ehrenſold von 120 Mark verſagt wird
weil er 618 Mark Einkommen hat Derartigen Mißbräuchen muß
ein Riegel vorgeſchoben werden 7

Abg Erzberger Zentr
1912 die Rechnung aus 1907 Wenn das neue Kompiabili

tätsgeſetz kommt muß ein Termin für die Vorlegung der Rech
nungen im Geſetz feſtgelegt werden Es darf nicht im Belieben
der Verwaltung ſtehen wann ſie abſchließt Geradezu
ungeheuerlich in dieſen ganzen Rechnungen iſt die Ge
währung von Penſionen die mit dem Sinn und Wortlaut des
ſender ſrver in ſtriktem Widerſpruch ſtehen Man muß er
ſtaunt ſein wie die Verwaltung ſis dazu hergeben konnte
Leuten die kein Recht und keinen Anſpruch auf Penſion eben
künſtlich Penſion zuzuſchanzen Man verſteht oft
nicht warum man manche Offiziere wegſchickt mit Penſionen die
dann den ganzen Tag ſpazieren gehen Wenn man den Haupt
mann von 55 Jahren nicht brauchen kann ſo muß man ihn
penſionieren das iſt ſelbſtverſtändlich Wenn aber ſchon das
die Leute im Volke ſcheinbar nicht verſtehen ſo wird niemand
in Verſtändnis haben für Dinge wie in folgenden zwei
Fällen die in dem Bericht des Rechnungshofes uns dargelegt
werden Es handelt ſich hier um ganz ſchroffe Geſetzes
verletzungen wie ſie niemand für möglich gehalten hätte
Wir haben bei der Beratung des Penſionsgeſetzes wirklich Wohl
wollen gezeigt umſo ſchärfere Verurteilung verdient es wenn die
Verwaltung ſich dazu hergibt in illohaler Weiſe Leuten
Penſionen zuzuſchanzen die keinen Anſpruch darauf haben Jch
erſuche die Rechnungskommiſſion ſich nicht mit dem Protokoll zu
frieden zu geben ſondern die nachträgliche Bewilkli
gung zu verweigern zahl s der Herr der das verurſacht
hat daß die ungeſetzlichen Penſionen bewilligt wurden Leb
hafte Zuſtimmung

Der Redner gibt eine eingehende Darſtellung der beidenFälle die auch ſchon der Abg Noske kurz ehe hat Der eine
betrifft die preußiſche der andere die württember
giſche Militärverwaltung Ein preußiſcher Stabsapo
t heker wurde am 1 April 1907 nach genau zehnjährigerZienſtzeit wegen nachgewieſener Vienſtunfahigtett mit preger
ſion verabſchiedet Neun Monate vorher hatte er um
eine Apothekenkonzefſſion nachge ucht und ſie erhalten
Er ſchied aber aus der militäriſchen Stellung nicht aus ſondern
trat erſt unmittelbar nach Ablauf der zehnjä rigen Dienſtzeit in
den Ruheſtand Die Militärbehörde ſelbſt hatte das Konzeſſions
geſuch an den Oberpräſidenten weitergegeben mußte alſo wiſſen
daß der Mann weggeht und trotzdem hilft ſie mit zur Er
ſchleichu ung der Penſion Lebhafte Zuſtimmung bei
den Soz In Apothekerkreiſen klagt man ohnedies über die Be
vorzugung der Stabsapoheker die früher Konzeſſionen bekommen welche Erbitterung muß es erſt hervorrufen
wenn man hört daß man ſo einem Mann dann noch die Penſion
ſein ganzes Leben weitergibt Felddienſtunfähigkeit
wird als Grund angegeben es braucht aber doch nicht jeder Apo
theker im Ernſtfalle auszurücken

tet wegen ſei der in den Marſtall kommandiert iſt wirdDer zweite würtiembergiſche Fall iſt ganz ähntich
zum Rittmeiſter befördert nachdem er bereits im Marſtall Dienſt
getan hat und erhält die höhere Rittmeiſterpenſion

Zuruf von den Soz Das paſſiert nicht nur in Württembergl
Das weiß ich Der Rechnungshof ſchließt aus dieſen Tatſachen

und aus dem Uinſtand daß er wegen einer nachgewieſenen
Dienſtbeſchädigung zur Ernennung als Rittmeiſter nicht
in Ausſicht genommen ſein konnte auf eine unzuläſſige Mehr
belaſtung des Penſionsetats Solche Fälle verurſachen weit mehr

t rung im Volke draußen als manche Herren am grünen
Tiſch in Berlin es ahnen

Württembergiſcher Generalmajor v Graevenitz
Der Offizier iſt vollkommen zu Recht zum Rittmeiſter be

fördert worden Er hat niemand überſprungen im Gegenteil
ein jüngerer hat ihn überſprungen Er war zum Marſtall kom
mandiert hatte eine Dienſtbeſchädigung erlitten dieſe
aber war nicht derart daß er von ſich aus etwa Veranlaſſung ge
nommen hätte den Abſchied zu erbitten ſie war wohl auch ſo
daß er wohl in der Lage geweſen wäre noch lange Zeit Dienſt zu
tun wohl auch in der Stellung des Eskadronschefs wenn er ſich
auch wahrſcheinlich Schonung auferlegt haben würde Jmmerhin
hatte dieſer Offizier ſelbſt gar keine Veranlaſſung ſeinen Abſchied
zu erbitten ehe er ſich die Penſion eines Schwadronschefs ver
dient Lachen im Zentrum Andererſeits hat die Militärver
waltung ihn nicht zum Abſchied zwingen können Die württem
bergiſche Militärverwaltung war vollkommen überzeugt zu recht
ge handelt zu haben Trotzdem iſt ſie nachdem der Rechnungs
hof Bedenken erhoben hatte entgegengekommen

Preußiſcher Generalleutnant Bacmeiſter
Die Penſionierungen erfolgen nach den geſetzlichen Beſtim

mungen Daß Offiziere länger gehalten werden als ihre Dienſt
fähigkeit erlaubt das findet nicht ſtatt das möchte ich ausdrücklich
konſtatieren Lachen der Soz Der Oberſtabsapotheker hatte
ein klagbares Recht er iſt nicht eiwa gehalten worden
bis er zehn Jahre gedient hat um dann das Penſionsrecht zu
bekommen ſondern er hatte tatſächlich eine nachgewieſene
Dienſtbeſchädigung Auf Grund dieſer hätte er ſchon
vorher ausſcheiden können Die Penſionierung von Apothekern
hat im Grunde genommen mit Apothekenkonzeſſionen nichts zu
tun die Heeresverwaltung hat ja gar keinen Einfluß darauf
Darauf zu warten ſind wir nicht berechtigt und wir tun es auch
nicht Für das Ausſcheiden iſt erforderlich der Nachweis daß
eine gewiſſe Felddienſtfähigkeit nicht mehr vorhanden
iſt Die Beamten brauchen nicht volle Felddienſtfähigkeit des
Kommandanten zu haben die Beamten die ins Feld mitrücken
müſſen aber die Fähigkeit haben längere Märſche und Ent
behrungen auszuhalten

Dieſer Apotheker hatte ein erhebliches Ohrleiden das
ihn felddienſtunfähig machte Daß er gewartet hat liegt nicht
daran daß er mit der Konzeſſion rechnete ſondern die Militär
verwaltung hat den Zeitpunkt des Ausſcheidens ſelbſtändig be
ſtimmt Jch muß die Militärverwaltung gegen den Vorwurf
ſchützen Jch bemerke daß ſämtliche Apotheker die
wir haben ins Feld ausrücken müſſen daß niemand
zu Hauſe verwendet wird deshalb iſt h Dienſtfähigkeit not
wendig Alſo ich wiederhole nach Anſicht der Militärberwaltung
lag ein klagbares er vor und die Angelegenheit ſteht mit der
Konzeſfion in keiner Weiſe im Zuſammenhang

Abg Erzberger Zentr
Glauben Sie daß Jhre Ausführungen auf uns einen

größeren Eindruck machen als auf den Rechnungshof Der iſt
doch gewiß gewohnt noch größere Brocken herunterzuwürgen als
dieſe geringen Penſionsſummen Es muß doch etwas mehr dahinterſegest Wir kennen ja die Einzelheiten der Fälle nicht

wir wiſſen nur was der Rechnungshof uns mitteilt und haben
allen Anlaß zum Mißtrauen Die Rechnungskommiſſion wird
ſich ja alle Akten und Materialien vorlegen laſſen dann werden
wir ſehen ob der Rechnungshof t ein übereiltes und nicht
begründetes Urteil abgegeben hat er Redner erörtert den
Fall des Apothekers weiter Wie kann man einen Mann der
ſchwerhörig iſt noch neun Monate lang im Dienſte halten

Schatzſekretär Wermuth
ſtellt gegenüber GErzbergers Beſchwerde feſt daß die Rechnung
ſchon längſt fertig geweſen iſt aber auf ausdrücklichen Wunſch des
Vorſitzenden der Rechnungskommiſſion dieſer wegen
ihrer Ueberlaſtung einſtweilen nicht vorgelegt war Jm
übrigen wird durch das neu eingeführte Verfahren ja eine
weſentliche Beſchleunigung eintreten

Preußiſcher Generalleutnant Bacmeiſter
Der et ſtellt die Penſionsfähigkeit in Frage weil

er der Anſicht iſt daß es zu weit geht von einem Militärapotheker
unter allen Umſtänden eine ſo uneingeſchränkte Felddienſtfähigkeit
e fordern wie es in dieſem Falle geſchehen iſt da bei einer

obilmachung nicht alle Militärapotheker ausrücken Das iſt doch
der Kardinalpunkt Jch habe ausgeführt daß tatſächlich alle mit
gehen müſſen Die Einzelheiten werden ja ſpäter in der Kom
miſſion erledigt werden

Abg Graf Poſadowsky wild
Jch will auf dieſe Fälle nicht weiter eingehen ſie werden ja

Gegenſtand der Prüfung der Rechnungskommiſſion ſein Aber
eins möchte ich doch ſagen Es kommt wiederholt vor daß Herren
die aus Reichsfonds ihr Gehalt beziehen nicht mehr die Nei
gung finden weiter zu dienen Es kommt auch vor daß Per
ſonen die aus Reichsfonds ihr Gehalt beziehen durch äußere
Verbindungen in die Lage kommen zu glauben ihre Tätigkeit
außerhalb des öffentlichen Dienſtes beſſer verwenden zu können
und ganz außerordentlich gewinnreiche Stellung en ein
nehmen Sehr richtig Jch habe gar nichts dagegen wenn
jemand glaubt nicht mehr weiter dienen zu müſſen ſondern Pri
vatmann zu werden oder einer Privattätigkeit ſeine Kräfte zu
widmen daß er aus dem Reichsdien ſt ausſcheidet
Jch halte es aber für vollſtändig unzuläſſig daß ein ſolcher Mann
wenn er noch dienſtfähig iſt und namentlich ſo fähig daß er andere
großartige verwickelte Aufgaben erfüllt eine Penſion aus
Reichsmitteln bekommt Lebhafte Zuſtimmung Gerade
für eine Verwaltung iſt es abſolut notwendig daß die Verhältniſſe durchaus durchſichtig ſind und daß man der fentlichen Mei

nung keinen Anlaß zum Mißtrauen gibt Lebhafte Zuſtimmung
Eine zweite Frage Herr Erzberger hat hier eine Reihe von tech
niſchen Fragen über die Geſtaltung des Etats erörtert
Es genügt nicht daß man den Etat aufſtellt auch nicht daß man
in der Rechnungskommiſſion die Rechnungen prüft ſondern für
ein großes Gemeinweſen wie das Deutſche Reich iſt auch ein
Komptabilitätsgeſetz notwendig Zuſtimmung

Es müſſen Grundſätze feſtgeſtellt werden nach welchen der
Etat nicht nur aufgeſtellt ſondern ausgeführt wird Zu
ſtimmung Das iſt eine abſolute Grundlage nicht nur für dieRegierung ſondern auch für das Haus Eeibſtrerſtandlich muß
eine große Verwaltung wie die Heeres die Marine und andere
Verwaltungen bis zu einem gewiſſen Grade in der Ausführung
des Etats freie Hand haben man würde geradezu die Jnitiative
die Energie dieſer Körperſchaft die geeignete Benutzung günſtiger
Augenblicke lähmen wenn man ein derartiges Komptabilitätsgefetz
ſo konſtruieren würde und aus kleinen Geſichtspunkten Beſtim
mungen hineinbrächte die dieſe großen Verwaltungen in ihrer
Tätigkeit lähmen Aber andererſeits müſſen für die Verwendung
der Etatsmittel gewiſſe große allgemeine Grundſätze feſtgelegt
werden und wenn man in Preußen ein Komptabili
tätsgeſetz fertiggebracht hat fo muß es auch im Reichstag
möglich ſein Ich würde alſo dringend bitten daß das Haus bald

Gelegenheit hat mit weiſer Mäßigung mit Berückfichtigung

aller Reichsinkereſſen ein Kowpfab Feſeß u bverabfſek
Lebhafter Beifall

Die Rechnung geht an die Rechnungskommiſſion
Der Stat des Reichsamts des Innern

Dritter Tag

Inzwiſchen ſind auch einige Jnitiativanträge der Volks
partei in Etatreſolutionen umgewandelt und zum Gehaltstiteldes Staatsſekretärs geſtellt worden Die eine erſucht den Reichs

kanzler auf eine Regelung des Submiſſionsweſens hinzu
wirken eine zweite um tunlichſt baldige Verlegung eines Geſetz
entwurfs zur Sicherung und zum weiteren Ausbau des Kogli
tionsrechts Eine dritte Reſolution die zum Kapitel des
Reichsgeſundheitsamts geſtellt iſt fordert eine Regelung der Ar
beitsverhältniſſe des Krankenpflegeperſonals

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
Die Sozialdemokralie iſt der ſchlimmſte Feind des Bauern

Wenn er angemeſſene Preiſe fordert ſo nennt man ihn gleich
Brot und Fleiſchwucherer Wir müſſen die Arbeit des
Bauern erleichtern und ſchützen Darum halten wir an unſerer
Wirtſchaftspolitik feſt Der Redner fordert Bauernfideikommniſſe
und verweiſt auf das dauernde Wachſen der Bauerngemeinden
in Heſſen Das iſt der ſicherſte Wall gegen die Sozial
demokratie Not wendig iſt die Ueberwachung der Oedlände
reien und Hochmoore Unſer Mittelſtand leidet unter den ſchäd
lichen Folgen der Gewerbefreiheit Bedauerlich iſt daß überall die
Schablone herrſcht daß kein Unterſchied gemacht wird zwiſchen
Stadt und Land Jnduſtrie und Land wirtſchaft Das Handwerk
braucht Schutz gegen die Schmutzkonkurrenz Der Redner vertritt
die bekannte Forderungen des Handwerks und fordert eine
Warenhausſteuer uſw Selbſt wenn das eine Erdroſſelungs
ſteuer ſein ſollte uns iſt es recht Wer einem ſozialdemokratiſchen
Konſumbverein angehört der untergräbt die Autorität des Staates
Geiterheit links Das ſollten ſich die Beamten merken Die
Reviſioniſten ſind viel gefährlicher als die Marxiſten die noch an
den großen Kladderdatſch glauben Die kehren nie zur bürger
lichen Geſellſchaft zurück Bedauerlich iſt der ungeheure Einfluß
der jüdiſchen Preſſe links Lachen links

Wir haben ja hier ſchon eine jüdiſchnationale Volkspartei
Lachen links Der unter jüdiſchem Einfluß ſtehende Hanſa

Bund hat die Volksſchichten verhetzt 300 Großjuden beherr
ſchen unſer Volksleben Lachen links Die Ullſtein Moſſe und
Sonnemannpreſſe beherrſcht die öffentliche Meinung Wir brauchen
Aufklärung Zuruf links Ja die brauchen Siel Gegenüber
der Preſſe der Linken brauchen wir einen ſtärkeren
Schutz der perſönlichen Ehre Zurufe b d Soz Bruhnl
Wir müſſen die Sozialdemokratie überwinden und das Volk wieder
zum Licht führen Hurrarufe links

Vizepräſident Dove
Das Reſſort des Reichsamt des Innern iſt ungeheuer um

faſſend Trotzdem ſind wier ſchon Dinge erörtert worden die
nicht im geringſten Zuſammenhang damit ſtehen Jch bitte die
Redner aller Parteien ſich mehr an die Tagesordnung zu halten

Abg Bruhn Reformpartei
Die Sozialdemokraten haben mich durch einen f be

leidigt Vor Gericht würden Sie z u Kreuze kriechen wie
Jhre Genoſſen die ich verklagt habe Dr Liebknecht hat ſelbſt
den Vergleich gemacht Lärm b d Soz Und hier beſitzen Sie
die Dreiſtigkeit mich zu verdächtigen Lärm b d Soz

Abg Dr Pieper Zentr
Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung der letzten Jahre hat zurStätte nſeres Volkes und zum Schutz gegen das Ausland

weſentlich ren Die Laſten die ſie verurſacht müſſen vom
Volk getragen werden weil das Volk dadurch in ſeiner Leiſtungs
fähigkeit gefördert worden iſt Es bleibt aber immer noch manches
zu tun übrig Was wir für nötig halten iſt in unſeren Anträgen
niedergelegt Die Regelung der rn edarf nicht mehr lange hinausgeſchoben werden zumal ſie ſchon
1908 vom Reichstag vorgenommen wurde deſſen Beſchlüſſe aber
die Genehmigung des Bundesrats nicht gefunden haben Aller
dings muß man Anregungen aus den Beamtenkreiſen erwarten
An eine ganze Reihe weiterer Beamtenwnſche wollen wir bald
eregelt wiſſen Jetzt gilt es insbeſondere auch fr die techniſchenLenhgen zu ſorgen damit ſie nicht ins radikale Lager

hinübergezogen werden Die Arbeitszeit in den Kontoren
muß geregelt werden Wir bitten um Auskunft wie weit die
Vorbereitungen zu dem Geſetzentwurf über die Verhältniſſe der
Angeſtellten von Rechtsanwälten Notaren uſw gediehen ſind

Das Reichsamt wird freilich alle Hände voll zu tun haben
mit der Durchführung der Reichsverſicherungsordnung und des
Hausarbeitsgeſetzes Das hindert uns aber nicht immer wieder
unſere ſozialpolitiſchen Forderungen zu ſtellen Wir hoffen daß
wir endlich zu einem Arbeitskammergeſetz kommen Wir erwarten
daß die Nationalliberalen jetzt ihren Widerſtand auf
geben werden Der Redner verlangt Einſchränkung der Nacht
arbeit in den Glashütten und Walzwerken Wir wollen aus
gedehnten Arbeiterſchutz Ueber Frage ſoll in einer Konferenz
im Reichsamt des Innern neuerdings verhandelt worden ſein
Wir bitten um Auskunft

Der Redner fordert eine Ueberſicht über die auf dieſem Gebiete
erlaſſenen Verordnungen Wir ſind gegen jede Minderung des
Koalitionsrechts Wir ſehen an den blühenden Genoſſen
ſchaften aller Art die Vorteile des Zuſammenſchluſſes Arbeiter
und Angeſtellte müſſen mit Neid darein blicken Die Paragraphen
152 Abſatz 2 und 153 der Gewerbeordnung ſind Ausnahmegeſetze
Sollen ſie denn weiter beſtehen Sollen wir es einreißen laſſen
daß die techniſchen Angeſtellten durch die Arbeitgeber an dem Ge
brauch des Koalitionsrechts gehindert werden Jn dieſer ſozial
politiſch aufgeregten Zeit muß das aufreizend und radi
kaliſierend wirken Die intereſſierten Kreiſe außerhalb des
Hauſes ſollten einmal verſuchen Vereinbarungen anzubahnen durch
die eine Reform und ein freiheitlicher Ausbau des Koalitionsrechts
erreicht wird Der Deutſche Juriſtentag und die Geſellſchaft für
Sozialreform wirken da ſeit Jahren ja aufklärend

Der Redner begründete ſodann die Forderung einer Zen
tralſtelle für Tarifverträge Wir wollen daß der
dazu beſtellte Beamte im Reichsamt des Jnnern nicht wartet bis
er angerufen wird ſondern ſeine Dienſte anbietet wo Schwierig
keiten entſtehen Er braucht nicht zu fürchten daß er zurück

wieſen wird Natürlich wo e notwendig iſt nicht bevormunden
ie Verantwortung für das S a des Tarifvertrages

ſoll auf den Schultern der Arbeitgeber und Arbeiter bleiben Die
Zentralſtelle ſoll nicht ſelbſt den Unparteiiſchen ſtellen wird es
gewünſcht dann gut ſie ſoll nur dafür ſorgen daß einer gewählt
wird Ein Beamter genügt vorläufig ſpäter wird dann ein Ver
handlungsamt kommen und ſo kommen wir langſam zum Zie
eines Reichseinigungsamts

Alſo nicht warten bis man gerufen wird ſondern wenn
draußen Tarifverträge zu ſcheitern drohen oder nicht zuſtande
kommen dann ſoll der Staatsſekretär von der hohen Warte ſeines
Amtes ſich um dieſe Entwicklung bemühen Die Tarifverträge
gewinnen immer größere Bedeutung en parallel mit den
Kartellen und Stmdikaten da iſt es Aufgabe des Reichsamts
des Jnnern des ſozialen Amtes auch die Jnitigatibe
zu ergreifen ſich nicht abpreſſen zu laſſen Beifall

Das Haus vertagt ſich
Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Dr Liebknecht

Soz und Bruhn Rfp
Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 6 Uhr
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Deutsches Reich
Ileber die Tage der Altpenſtonüäre

ndelte am Freitag früh im Abgeordnetenhaus die Budget
rerhe ifſion Außer den bereits mitgeteilten Anträgen der
e hrittlichen Volkspartei und der Nationalliberalen wurden
fort folgende Anträge eingebracht
nech p Antrag Viereck frk Die Kommiſſion wolle beſchließen
e kgl Staatsregierung zu erſuchen ohne Verzug jedenfalls mit

tſamteit vom 1 April 1912 ab eine entweder durch beſonderes
Wert oder durch einen entſprechenden Vermerk im Staatshaus
Se tat geregelte Erhöhung der Bezüge der vor dem 1 April

n den Ruheſtand verſetzten Beamten und Lehrer ſowie der
wen und Waiſen ſolcher Beamten und Lehrer nach allgemein

n uſtellenden Grundſätzen unter Berückſichtigung des Geſamtein
ens jedoch ohne Antrag und ohne Prüfung der beſonderen

urftigkeit herbeizuführen Hinſichtlich der Lehrer iſt dabei die
nedrigſte Anrechnung der Wohnungsentſchädigung vorweg zu be
cſichtigen 2 Antrag Schmedding Zentr Die Kommiſſion

le beſchließen die königliche Staatsregierung zu erſuchen aus
r W hei Kap 62 Tit 9 vorgeſehenen Fonds auf Grund beſtimmter
ertmale Beihilfen bedürftiger Altpenſionäre allgemein eintreten

u laſſenv r letztere Antrag wird allgemein als wenig bedeutungslos

Jn der Kommiſſion wurde beſchloſſen noch keine Be
ſchlußfaſſung herbeizuführen man will den Fraktionen Zeit laſſen
Stellung zu den neuen Anträgen zu nehmen Die Verhandlungen
wurden darauf bis auf weiteres vertagt Jn Abgeordnetenkreiſen
herrſcht die Anſicht daß das Abgeordnetenhaus dies
mal etwas Erſprießliches leiſten wird

Kartoffelzoll
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am

Freitag mit der Suspenſion des Kartoffelzolles
Das Zentrum behauptete daß der Bundesrat nicht berechtigt

ſei irgend welche Veränderungen am Zolltarif vornehmen zu
laſſen Staatsſekretär Wer muth ſtützte ſich demgegenüber auf
Billigkeitsgründe die ſchon früher dazu geführt hätten Zollver
hältniſſe zu ändern

Sodann trat die Kommiſſion in die Beratung eines von den
Freiſinnigen und dem Zentrum eingebrachten Antrages ein der
ſich mit den Penſionsverhältniſſen derjenigen
hehen Beamten beſchäftigte die in hochdotierte Privatſtellungen eintreten Entweder
ſoll die Penſion ganz aufgehoben oder doch um ein Erhebliches
gekürzt werden ſolange der frühere Staats bezw Reichsbeamte
ſelche Privatſtellungen bekleidet Die Anträge wurden ſchließlich
zurückgezogen zugunſten einer Reſolution des Zentrums die um
eine Novelle zum Beamten und Offizier Penſionsgeſetz erſucht
wonach das Einkommen aus einer im Ruheſtande erfolgten Privat
anſtellung Unter beſtimmten Vorausſetzungen auf das Ruhegehalt
angerechnet werden kann

Staatsſekretär Dr Delbrück ſagte eine Erwägung der Reſo
lution zu

angeſehen

Die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstages trat unter dem Vorſitz des ſozialdemokrati
ſchen Abg Haaſe am Freitag zuſammen um ſich über den Ge
ſchäftsplan zu verſtändigen Die Verfe ſſungsauträge Ver
antwortung des Reichskanzlers uſw werden zunächſt nicht in
Beratung gezogen werden

Von konſervativer Seite wurde angeregt überhaupt gleich
in eine Reviſion der geſamten Geſchäftsordnung zu treten Hier
gegen wurde von der Linken dringender Widerſpruch erhoben ſie
verlangte daß zunächſt die brennenden Fragen die Angelegenheit
der Beſchlußfaſſung bei Jnterpellationen u der kleinen Anfragen
erledigt werden ſolle Jn der Zwiſchenzeit ſoll dann das Material
für die Reviſion der ganzen Geſchäftsordnung angeſammelt und

nach Erledigung jener Fragen in Angriff genommen werden
Dieſer Vorſchlag wurde gegen die Stimmen der Konſervativen
zum Veſchluß erhoben Zum Berichterſtatter der verſtärkten Ge
a sordnungeKomwiſſion wurde der Abg Gröber Zentr be

ellt

Die Regelung der Wochenfeiertage
Die kürzlich in München abgehaltene Biſchofskonferenz die

ſich mit der Feſtlegung der Wochenfeiertage beſchäftigte beſchloß
ſich mit den übrigen deutſchen Epiſtopaten ins Einvernehmen zu
etzen um die Frage der Abänderung reſp Verlegung der Wochen
Liertage in ganz Deutſchland möglichſt einheitlich durchzuführen
Ficher iſt daß die zweiten Feiertage nach Oſtern Pfingſten und

eihnachten und der Fronleichnamstag bleiben werden

3 I C Vor einiger Zeit hatten die Geſellſchaft für ſoziale
rm und mit ihr der Gewerkverein der Deutſchen Maſchinen

band und Metallarbeiter ſowie der Chriſtliche Metallarbeiterver
in an den Bundesrat wegen der Beſchäftigung von Arbeite
e S jugendlichen Arbeitern in Walz und Hammerwerken
ind e gerichtet Der Verein Deutſcher Eiſen und Stahl
W ieller hatte mit einer Gegeneingabe ebenfalls an den
worden geantwortet Jn dieſer Eingabe war behauptet
Mete m der Gewerkverein der Deutſchen Maſchinenbau und
ſieht rbeiter ſei gänzlich ſozialdemokratiſch er
hege e kommen auf dem Boden des Klaſſenkampfes und der damit

e Ziele des Umſturzes von Staat und Geſellſchaft
Mitte ſtarkes Stück daß in einer Eingabe an den Bundesrat

wide gpreche gemacht werden die ſo offenſichtlich den Tatſachen
J eutſhey Der Hauptſchriftführer des Gewerkvereins der
m arg Maſchinenbau und Metallarbeiter Guſtav Hart

W veröffentlicht denn auch eine Erklärung in der es heißt
ſt eht Sder der etwas von der deutſchen Arbeiterbewegung ver
n t e daß die Deutſchen Gewerkvereine HirſchDuncker
ſoziale ldemokratiſch ſind daß ſie im Gegenteil von der

wer haſt ratüſchen Partei und den ſozialdemokratiſchen Ger
d ſten aufs beſte gehaßt und bekämpft werden

Arbeit z die Deutſchen Gewerkvereine eine freiheitlich nationale
werkde rorganiſation ſind Damit iſt auch geſagt daß der Ge
tomme in der Maſchinenbau und Metallarbeiter nicht voll
von C uf dem Boden des Klaſſenkampfes und des Umſturzes
h und Geſellſchaft ſteht Der Gewerkverein will vielund un Boden der Gleichberechtigung zwiſchen Arbeitern
barun dern das Arbeitsverhältnis möglichſt durch Verein
Geſellſcha ariſverträge und dergl regeln und damit Staat und
arbeitsf ft nicht ſtürzen ſondern ſo geſtalten daß ſich jeder der

reudig und arbeitsfähig iſt wohl fühlt

en et arteinachrichten
ſemi heitere Wahlepiſode bildet die Aufſtellung des anti
der eiehen Kandidaten Radziejewski in Reuſtettin

s nur eine verſchwindende Stimmenzahl auf ſich ver

Oetonomierat und bis vor einigen Jahren preußiſcher Leutnant
der Reſerve war nämlich bis zu ſeiner Wahl zum Reſerveoffizier

Jude Das Weſen mancher Juden muß alſo doch den Anti
ſemiten im Jnnerſten ſehr ſympathiſch ſein daß ſie nicht einmal
auf den Gedanken kommen nachzuforſchen ob der betreffende
Parteifreund einmal Jude war Es gemahnt aber dieſe Sache

an das Wort eines ſehr welterfahrenen Mannes der einmal ſagte
Wenn einer arg auf die Juden ſchimpft habe ich immer den Ver
dacht daß er jüdiſches Blut in den Adern hat und dies durch
Schimpſen zu bemänteln ſucht Jn unzähligen Fällen hat ſich
meine Vermutung als richtig erwieſen

Parlamentarisches
Schutz der Arbeitswilligen

S Berlin 1 März
Die konſervative Fraktion des Reichstages hat

r zweiten Beratung des Etats für das Reichsamt des
Jnnern beantragt die verbündeten Regierungen zu erſuchen
noch vor der in Ausſicht geſtellten allgemeinen Reviſion des
Reichsſtrafgeſetzbuches des Reichstag einen Geſetzentwurf über
Abänderung der Reichsgewerbeordnung beziehungsweiſe des
Reichsſtrafgeſetzbuches vorzulegen durch den ein wirk
ſamer Schutz der Arbeitswilligen gegen Hin
derung an der Arbeit gegen Bedrohungen und Gewalttätig
keiten herbeigeführt und geſichert wird

Heer und Flotte
Erweiterung der Marine Küſten Artillerie

Die Marineverwaltung hat in den letzten Jahren trotz
des Ausbaues der Linienſchiffs und Kreuzerflotte die Ver
vollkommnung der Küſtenbefeſtigungen mit Nachdruck ge
fördert Jn Helgoland Kuxhaven Wilhelmshaven und Kiel
nötigte die Errichtung neuer oder die Verſtärkung vorhande
ner Befeſtigungswerke zur Bildung von neuen Matroſen
Artillerie Teilen und ſo fand eine ſtattliche Perſonalvermeh
rung ſtatt Jm Jahre 1908 hatten die Matroſen Artillerie
Abteilungen eine Kopfſtärke von 2735 Mann in dieſem
Jahre wächſt der Perſonalbeſtand auf 3745 Mann Das
bedeutet im Laufe von vier Jahren eine Ver
mehrung um 1015 Mann Die umfangreichen Be
feſtigungsarbeiten auf Helgoland führten zur Formierung
einer neuen der 5 MatroſenArtillerie Abteilung auf jener
zuſet Weiter mußten in Kuxhaven und Friedrichsort fünf

ompagnien in Wilhelmshaven eine vierte Kompagnie
formicrt werden

Die Küſtenbefeſtigungen ſcheinen noch nicht zum
Abſchluß gekommen zu ſein ſo daß in Zukunft wohl noch mit
weiteren Perſonalvermehrungen zu rechnen ſein wird

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer beſuchte Freitag morgen den Reichs

kanzler und nahm ſpäter im königlichen Schloß die Rapporte
der Leibregimenter entgegen Gegen zwölf Uhr begab ſich der
Kaiſer nach dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten um dort
einzzi Vortrag des Regierungsbaumeiſters Tholens über Die
Waſſerwirtſchaft in Meſopotamien in der Vergangenheit und ihre
Wiederbelebung in der Gegenwart zu hören und einer Einladung
des Staatsminiſters v Breitenbach zur Frühſtückstafel zu
folgen

t Ordensverleihungen Dem Marinegeneralarzt a D Dr
Richard Spiering zu Koburg bisherigem Stationsarzt der
Marineſtation der Nordſee iſt der Königl Kronenorden zweiter
Klaſſe dem Poſtſekretär Hermann Hertig zu Kamerun
den Oberpoſtaſſiſtenten Johannes Traub zu Apia und Ludwig
Sparenberg zu Wilhelmshaven der Königl Kronenorden
vierter Klaſſe verliehen worden

Iusland

Der engliſche Rieſenſtreik
hat nun einer Londoner Meldung zufolge in vollem Umfange
eingeſetzt nur wenige Gruben ſind noch im Betrieb Eng
land ſieht ſich einer Kriſis gegenüber die ihresgleichen in der
Weltgeſchichte nicht findet Schon von Montag ab wird die
Lähmung des induſtriellen Lebens dem mit der Kohle die
Nahrung entzogen iſt beginnen denn die Vorräte der Fabriken
ſind nur ſehr gering da die meiſten nicht zu den hohen Preiſen
welche die Kohle in den letzten Wochen erzielte einkaufen
mochten Auch die Vorräte der Eiſenbahnen ſind ſo gering
daß einige bereits vom 4 März eine Beſchränkung des Fahr
plans ankündigen So wird ein Rad nach dem andern ſtehen
bleiben ein Fabriktor nach dem andern ſich ſchließen Der
Premierminiſter hat allerdings die Hoffnung noch nicht auf
gegeben daß die beiden Parteien ſich heute noch einigen wer
den Es wird auch gemeldet die Regierung gehe mit dem
Plane einer

Verſtaatlichung von Kohlengruben
um nämlich eine Anzahl käuflich oder in Pacht zu über
nehmen um die Kohlenzufuhr für die Marine zu ſichern
Natürlich würde die Regierung den Betrieb dann ſelbſt über
nehmen müſſen Vielleicht würden die ſtreikenden Arbeiter in
engliſchen oder ſchottiſchen Diſtrikten ſich dieſem Unternehmen
nicht widerſetzen aber wie es heißt ſollen dafür nur Gruben
in Wales in Betracht kommen und die Waliſer Bergleute
ſind unberechenbar in ihrer anarchiſtiſchen Wut

Die Regierung erklärte im Parlamente daß ſie nur auf
Verlangen der Ortsbehörden Truppen mit der Aufrechterhal
tung der Ordnung beauftragen werde Ehe der Streik zweiWohhen alt iſt dürften alle Fabrikſtädte Englands um mili

täriſchen Schutz bitten

Sine Ansorache des Premierministers
Premierminiſter Asquith hielt auf der e der

Bergarbeiter eine Anſprache in der er u a ausführte Es
habe ſich gezeigt daß die Forderung eines Lohnminimums für
die Bergarbeiter in der Kohleninduſtrie gerechtfertigt ſei
Mit der Anerkennung dieſes Prinzips ſei ſehr viel gewonnen
Wenn die Bergarbeiter ihre Zwecke erreichen wollten und
die Regierung wünſche ſelbſt daß ſie ihre Zwecke erreichten
ſo müſſe mit Bezug auf die beſtimmten Sätze ein vernünftiger
Spielraum für die Diskuſſion bleiben Wenn die Regierung
die Verantwortung übernehmen ſolle ſo T ſie in der Lage
ſein über die Höhe der Sätze in den einzelnen Bezirken mit
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter zu verhandeln
Wenn das Prinzip der Minimallöhne für das ganze Land

nicht durch ein Uebereinkommen feſtgeſekt werden könne ſo

J

wendigen Mitteln durchſetzen
Ein Beamter des VBergarbeiterverbandes von Südwales

hat erklärt daß der Streik r gegen Ende der
nächſten Woche beendet ſein wird und die Verhandlungen ein
für die Vergarbeiter günſtiges Reſultat haben werden

Donnerstag abend hatten von den 1 049 407 Kohlenberg
werksarbeitern die es in England gibt insgeſamt 783 000
die Arbeit eingeſtellt Dieſe Zahl verteilt ſich wie folgt auf
die einzelnen Kohlengebiete Südwales 190 000 Schottland
138 000 Vorkſhire 130 000 Durham 112 000 Northumberland
70 000 Derbyſhire 53 000 Nottingham 37 00 Lancaſhire und
Cheſhire 30 000 Nordwales 14000 Cumberland 8000
Sommerſet 1000 Zehntauſend Grubenarbeiter in Warwick
ſhire die bisher noch nicht ſchlüſſig waren ob ſie ſtreiken
wollten oder nicht ſcheinen jetzt geneigt zu ſein mitzutun
und werden vermutlich die Arbeit aufgeben Alle haben in
durchaus ruhiger Weiſe die Arbeit niedergelegt Ueberall
werden die Gruben in betriebsfähigem Zuſtand gehalten da
mit die Arbeit ſogleich wieder aufgenommen werden kann

d eine Beilegung des Streikes zuſtande gekommen ſein
wird
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Aus Bochum wird gemeldet Angeſichts des in Groß
britannien ausgebrochenen Generalſtreiks der Bergarbeiter
erläßt der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter eine Erklärung in der er die Mitglieder warnt
ſich in eine Ausſtandsbewegung hineinhetzen zu laſſen

Nach der Beſchießung von Beirut
Wie jetzt feſtſteht drohte nach dem Bombardement allen

Europäern große Gefahr durch die Volkswut Eine Kata
ſtrophe wurde durch die Energie der Regierung verhindert
Ueberdies war das Bombardement obwohl es wie hier an
erkannt wird rechtlich erlaubt war doch ſachlich zwecklos da
die zerſtörten Schiffe keinen militäriſchen Wert beſaßen Die
Lokalbehörden wollen die angeordnete Ausweiſung möglichſt
ſchonend durchfühßren Die Verhängung des Belagerungs
zuſtandes hat die Gemüter beruhigt die aus den Arſenalen
geſtohlenen Militärgewehre ſind abgeliefert worden

Nach der letzten Verluſtliſte beträgt die Zahl der beim
Bombardement Getöteten 55 von der Schiffsbeſatzung und 35
von der Zivilbevölkerung außerdem ſind 10 Perſonen vom
Pöbel ermordet worden Der materielle Schaden beläuft ſich
auf etwa 100 000 Mk und betrifft hauptſächlich das Zollhaus
die Ottomanbank und die Banque de Salonique

alle und Umgebung
Halle a 32 März

Aus der Laurentiuskirche
Die Koſten für die Deckenbemalung in der Laurentiuskirche

ſind jetzt vollſtändig aufgebracht worden Man war dafür gänz
lich auf freiwillige Gaben angewieſen Jn verhältnismäßig kurzer
Zeit iſt die Summe von 1000 Mark vollſtändig geworden

Als Aufgabe für die diesjährigen Kreislehrerkonferenzen
im Reg Bez Merſeburg iſt von der Kgl Ragierung beſtimmt
worden Der Werkunterricht unter Benutzung der Schrift
Denken und Tun von Dr Max Loweneck Mücheln 1911 Zu

gleich wird auf die Abhaltung von Vorträgen aus dem Bereich der
Naturdenkmalpflege hingewieſen Für diejenigen Konferenzen
auf denen noch nicht ein Vortrag über Wetterkunde abgehalten
worden iſt wird empfohlen den Vorſtand der Wetterdienſtſtelle
frühzeitig um die Abhaltung eines ſolchen zu erſuchen

Verkehrsverein E Halle a S Die diesjährige General
verſammlung findet Freitag den 8 März abends 88 Uhr im
Grand Hotel Berges ſtatt Die Tagesordnung enthält u
Propaganda pro 1912 Vorlegung des neuen Führers 1912 Be
ſchlußfaſſung über die auf Sonntag den 2 Juni 1912 nachmittags
3 Uhr auf der Saale ſtattfindende Blumenkorſo Gondel
fahrt Jm Anſchluß hieran Sitzung des Geſamtausſchuſſes

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Sonnabend den 2 d Kriegsmarſch nach dem
Petersberge Treffpunkt 88 Uhr Paradeplatz Sonntag den
3 d abends 8 Uhr Verſammlung mit Vortrag über Neu
Kamerun Mittwoch den 6 d keine ältere Abteilung

Der Kindergottesdienſt von St Moritz ſieht für Sonntag
den 3 März abends 88 Uhr in der Herberge zur Heimat Mauer
ſtraße 7 einen Elternabend vor Alle Eltern und Freunde
der Sache ſind herzlichſt eingeladen Der Eintritt iſt frei

x

Kamerun Tabak

Wie uns die Firma Hermann Weiſe ZigarrenJmport hier
Delitzſcherſtraße 93 mitteilt traf heute die erſte Sendung der
echten KamerunZigarren bei ihr ein Von großem Jntereſſe dürfte
bei dieſer Gelegenheit folgendes ſein

Von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bezw von Herrn E A
Oltemeyer Bremen wurde ein Preis von 6000 Mk für ein
Mindeſtquantum von 100 Zentnern für auf einer Pflanzung in
deutſchen Kolonien gewachſenen Tabak der in Bremen als brauch
bares Deckmaterial anerkannt wird und am Bremer Markte einen
ausreichenden Preis erzielt um eine genügende Rentabilität für
die dauernde Fortſetzung des Ausbaues zu verſprechen ausgeſetzt
Herrn Räthke einem Pflanzer in Eſoſung in Kamerun iſt es nun
nach jahrelangen unausgeſfetzten Bemühungen gelungen im
Oktober 1911 ein Quantum von 56 Ballen in Kamerun gewachſenen
Tabak auf den Bremer Markt zu bringen deſſen Qualität in der
deutſchen Zigarreninduſtrie Aufſehen erregte und einen Preis er
zielte der die ſchon hochgeſpannten Erwartungen noch erheblich
übertraf Da dieſe 56 Ballen im Gewicht nur ca 80 Zentner an
ſtatt der geforderten 100 Zentner ausmachten wurde über dieſen
Mangel hinweggeſehen da die Qualität des Tabaks den geſtell
ten Anforderungen in erhöhtem Maße entſpricht und dem Pflan
zer der oben angeführte Preis zuerkannt Seitens der heimiſchen
Zigarreninduſtrie ſind nun von dieſem Tabak Zigarren fabriziert
ſie werden unter dem Namen Handelsgold in den Preislagen
von 80 100 120 150 200 250 Mk pro Mille in den Handel
gebracht

Die Kamerun Zigarren haben einen ſchönen Brand ſie ſind
von hochfeinem Aroma das viel an HabanaTabak erinnert und
kommen in ihren Farben den Sumatra und BorneoGewächſen
gleich die in ihren feinſten Sortierungen teilweiſe übertroffen
werden Der Beweis iſt geliefert daß in unſeren deutſchen
Kolonien das edelſte Tabakprodukt gezogen werden kann Dieſer
hocherfreuliche Erfolg bedeutet im Intereſſe der deutſchen Kolonial
politik einen wichtigen Schritt vorwärts Der Tabakbau in unſeren

Kolonien kann hierdurch einer ſchönen Zukunft entgegenfehen und



es wird auch dem deutſchen Tabakhandel ein Weg geebnet der
ihn von der ausländiſchen Konkurrenz unabhängig macht

Damit wäre Deutſchland dann nicht mehr genötigt für dieſen
einen Artikel jährlich über 100 Millionen Mark an das Ausland
zu zahlen

J

Provinzialnachrichken
Steuerermäßigung

Schafſtädt 27 Febr Seitens des Stadtverordneten Beyer
wurde in der Stadtverordnetenſitzung entgegen dem Magiſtrats
antrag wonach im nächſten Etatsjahr die Steuerſätze durchweg um
10 Prozent ermäßigt alſo auf 160 bezw 220 Prozent herabgeſetzt
werden ſollen beantragt die Einkommenſteuer noch zehn Prozent
mehr herabzuſetzen alſo nur 150 Prozent zu erheben Doch wurde
dieſer Antrag mit 6 gegen 3 Stimmen abgelehnt und hierauf der
Etat der ſtädt Kämmereikaſſe welcher in Einnahme und Ausgabe
mit 84 966 Mark abſchließt genehmigt

Neue Kalikonzeſſionen
Bernburg 1 März Eine wichtige Entſcheidung wurde in der

geſtrigen Sitzung des Kreisverwaltungsgerichts für den Kreis
Bernburg gefällt Es iſt beſchloſſen worden unter Abweiſung
aller Einſprüche der Gewerkſchaft Jlberſtedt ſowohl wie der Ge
werkſchaft Gröna und der Gewerkſchaft Bernburger Kaliwerke
die Konzeſſion zur Anlegung der projektierten Chlorkaliumfabriken
bei Jlberſtedt und Bernburg zu erteilen

Den letztgenannten beiden Gewerkſchaften iſt jedoch die Be
dingung auferlegt den Betrieb auf die Verarbeitung von 2500
Doppelzentner Rohſalz werktäglich einzuſchränken ſobald die
Waſſerführung der Saale unter den gewöhnlichen normalen Stand
ron 40 Sek Kbm bei Bernburg herabſinkt und ferner daß die
Ableitung der Endlaugen in die Saale zu unterbleiben hat ſobald
das Saaglewaſſer 35 Härtegrade erreicht

Oſterfeld 29 Febr Gegen den Alkoholgenuß
Laut einer Bekanntmachung der hieſigen Polizeiverwaltung darf
von jetzt ab an Perſonen unter 16 Jahren kein Branntwein mehr
in Geſchäften Konſumvereinen oder Gaſtwirtſchaften ſelbſt nicht
in Flaſchen verabreicht werden Für jeden einzelnen Fall iſt
eine Strafe von 30 Mark feſtgeſetzt worden

Wittenberg 29 Febr 500 jährige Erinnerungs
feier Die hieſige Schützengilde kann in dieſem Jahre auf ein
500jähriges Beſtehen zurückblicken Jm Juli wird die Feſtlich
keit unter reger Beteiligung der Bürgerſchaft abgehalten werden
Dieſe hiſtoriſche Erinnerungsfeier dürfte nicht nur lokale Kreiſe
der Stadt intereſſieren ſondern auch in weiten Kreiſen der Pro
vinz lebhafte Beachtung finden da auch Gäſte aus den alten
Geſchlechtern erwartet werden die in alten Beziehungen zu der
Echützengilde ſtanden

Meuſelwitz 1 März Vom Porzellanarbeiter
ausſtand Geſtern früh wurde ein Arbeitswilliger vor der
Fabrik überfallen zu Boden geworfen und verprügelt Trotzdem
die Leitung des Streiks fortgeſetzt zur Ruhe ermahnt gibt es doch
Elemente die derartige Taten nicht unterlaſſen können

Gera 1 März Reiches Vermächtnis Die ver
ſtorbene Witwe des Juſtizrats Müller in Gera hat ihre Hinter
laſſenſchaft von insgeſamt 700 000 Mark hauptſächlich zu Wohl
tätigkeitszwecken beſtimmt

Deſſau 1 März Verurteilung eines Geiſtlich en Der evangeliſche Pfarrer Schultz Reupzig wurde vom
hieſigen Schwurgericht wegen Amtsunterſchlagung Urkunden
fälſchung und Betruges in 50 Fällen zu einem Jahr neun Monaten
Gefängnis verurteilt

Georgenthal 29 Febr Ausgrabungen Die Aus
grabungsarbeiten auf dem Kloſterruinengebiet von Georgenthal
werden fortgeſetzt nachdem der Landesherr dazu einen größeren
Betrag angewieſen hat

Großenhain 29 Febr Vergiftung Zwei Schulknaben
aus dem benachbarten Naundorf hatten im Rödermithlgraben an
geſchwommene Wurzeln aufgefiſcht und davon gegeſſen Jeden
falls iſt dabei der giftige Waſſerſchierling geweſen denn ſofort nach
dem Genuſſe ſtellten ſich bei den beiden Knaben Uebelkeit und
Erbrechen ein Der 13jährige Knabe Böniſch iſt jetzt an der
Vergiftung geſtorben Auch der andere Knabe befindet ſich in
Lebensgefahr

Dresden 29 Febr Selbſtmord aus Examen
furcht Hier hat ſich aus Furcht vor dem Aſſeſſorenexamen der
28jährige Referendar Dr Walter Sch durch einen Revolvperſchuß
getötet Vorher hatte er auch noch den Gashahn geöffnet

Ordensverleihungen

Dem Kirchenälteſten Altſitzer Gottlieb Richter zu Stums
dorf im Kreiſe Bitterfeld wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Kunst und Wissenschaft
Prof Heinrich Niſſen f Der Prof der alten Geſchichte Ge

hetmrat Heinrich Niſſen in Bonn iſt im Alter von zwei
undſiebzig Jahren nach kurzer Krankheit geſtorben Er war ſeit

Vertreter der Univerſität Bonn im preußiſchen Herren
uſe

Die Eröffnung der Univerſität Frankfurt a M wird Oſtern
191 4 erfolgen Zwiſchen dem Kultusminiſterium und den Frank
furter ſtädtiſchen Behörden ſind nunmehr die Bedingungen feſt
geſetzt und die Verträge geregelt Die neue Univerſität wird fünf
Fakultäten aufweiſen und zwar eine juriſtiſche eine mediziniſche
eine volkswirtſchaftliche eine ſozialwiſſenſchaftliche und eine natur
wiſſenſchaftliche Die Frankfurter Univerſität wird alſo die einzige
pihinte Deutſchlands ohne theologiſche Fakultät
ein

Paul Keller hat die Herausgeberſchaft des Guckkaſtens
niedergelegt und will demnächſt eine neue Zeitſchrift gründen
die u a Kellers neuen Roman Die Jnſel der Einſamen
enthalten ſoll

t

Cheater und Kustk

Sine Ibsensche Fortsetzung der Nora
Unter Jbſens nachgelaſſenen Papieren ſoll ſich der voll

ſtändige Plan einer Weiterführung ſeiner Nora vorgefunden
haben Es behandelt in dramatiſcher Form die Frage wie
weit das Schickſal der Mutter mit dem ihrer Kinder verknüpft
ſein darf und ob ſie das Recht hat eine individuelle Exiſtenz

nun die Arbeit Jbſens zu Ende geführt und ein Drama ge
ſchaffen das bald auf der Bühne erſcheinen wird

Bühnenchronik
Das Luſtſpiel Heiligenwald von Alfred Halm und

Robert Sandek das ſeiner 50 Aufführung am Neuen Schauſpiel
hauſe in Berlin entgegengeht wird in dieſer Saiſon an 59
deutſchen Bühnen geſpielt werden Das Stück iſt ins Engliſche
Ungariſche und Tſchechiſche überſetzt worden und wird in der
kommenden Saiſon auch in Budapeſt und Stockholm in Szene

ehenß Roda und Guſtav Meyrink haben ſoeben ein drei
aktiges Luſtſpiel vollendet Die Sklavin aus Rhodu
Es iſt die Ausgeſtaltung einer antiken Komödie des Publius
Terentius bezw des Griechen Menander Das Recht der Auf
führung beſitzt F Fiſchers Verlag Berlin

Am Großh Hoftheater in Weimar kommt Der Ring
des Nibelungen in dieſem Jahre in der Zeit vom 16 bis
26 März zur Aufführung und zwar Sonnabend 16 März Das
Rheingold Dienstag 19 März Die Walküre Sonnabend
23 März Siegfried Dienstag 26 März Götterdämmerung
Der Billettverkauf für dieſe vier Vorſtellungen findet alsbald
ſtatt Bis zum 8 März werden aber nur Karten für den ganzen
Ring verkauft während Karten für einzelne Teile des Ringes

erſt am 9 März ab käuflich ſind Eine Wiederholung iſt nicht in
Ausſicht genommen

Die Flüchtlinge von Andrés Fijean wurden bei
der Uraufführung in der Komiſchen Oper in Paris günſtig auf
genommen Es iſt ein anſpruchsloſes Werk in der Art der
Cavalleria ruſticana oder der Navarraſin von Maſſenet

Vermischtes
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Wer rancht die tenerſten Zigarren
Die Köln Ztg ſchreibt
Mancher Leſer wird auf die Frage wer wohl die teuerſten

Zigarren rauche natürlich raſch mit einer Anwort bei der Hand
ſein Der amerikaniſche Dollarmilliardär Aber diesmal hat er
ſich gründlich verſungen und vertan denn die Nikotinſybariten
gedeihen am zahlreichſten in dem Lande des Uckermärkers und des
Pfälzer Tabaks und auch da wieder iſt ihr Vorkommen an eine
ganz beſtimmte Oertlichkeit gebunden an den Sitz der hohen
Ruperto Carolina an Heidelberg Für dieſe Tatſache ver
bürgt ſich wenigſtens Herr B F Alexander ein Zigarren
händler aus Havanna der dieſer Tage einem Ausfrager des
Blattes Republic in St Louis erzählte daß die Nachfrage nach
kubaniſchen Fünfdollar Zigarren gar nicht mehr
befriedigt werden könne weil die Heidelberger Studenten
anſcheinend nicht genug davon bekommen können Heidelberg
betziehe mehr von dieſen halbmeterlangen Glimmſtengeln als
irgendein anderer Platz der Welt Es ſei ihm erzählt worden
daß die Heidelberger bemooſten Häupter dieſe Zigarren nicht nur
auf dem allbekannten Wege oxydieren laſſen ſondern zuweilen in
eine orientaliſche Waſſerpfeife zu deutſch Nargileh ſtopfen und
ſie dann von Hand zu Hand oder beſſer von Mund zu Mund
gehen laſſen ſie alſo mit vereinten Kräften einem ganz ordinären
Schwarzen Reutter Rippentabak Tod entgegenführen Mit der
anſcheinend unheimlichen Verlängerung des Heidelberger
Studentenwechſels iſt offenbar auch eine Verwilderung der Rauch
ſitlen eingetreten die faſt an römiſche Verfallszeiten erinnert
Eine Nation die Zwanzigmark Zigarren aus der Pfeife raucht
iſt dem Untergange geweiht Hoffen wir daß die Stadt an
Ehren reich in der Lage iſt ſich der ihr zugedachten Knaſterehre
wirkſam zu erwehren

105 Jahre alt geſtorben Der älteſte Mann der Provinz
Poſen der Schuhmacher Zaborowski in Samotſchin iſt
im Alter von 105 Jahren geſtorben Er erfreute ſich bis in
die letzte Zeit einer ausgezeichneten Geſundheit

Große Goldfelder im Amurgebiet Aus Rikolajewsk Amur
meldet ein Telegramm Jm Gebiete des Lamurs eines kleinen
Zufluſſes des Amurs ſind von Goldſuchern Goldfelder entdeckt
worden die anfangs von ungefähr 300 Ruſſen Chineſen und
Koreanern geheim ausgebeutet wurden Jetzt werden von drei
Goldſuchergruppen verſchiedener Geſellſchaften neue Fundorte ge
melldet ebenſo ſind auf dem rechten Ufer des Unterlaufes des
Amurs viele Fundorte von Gold entdeckt worden Die Felder
ſind an eine Geſellſchaft in Ochotsk und an eine engliſche Geſell
ſchaft verpachtet worden

t v

Sport Dachrichten

Das zweite Dresdner Sechs Tage Rennen
Dresden 28 Febr Heute abend 11 Uhr nahm das zweite

Dreſsdener SechsTage Rennen ſeinen Anfang Nachdem die
Fahrer ihre Vorſtellungsrunden gefahren hatten und gemeinſchaft
lich photographiert worden waren begann mit dem Glocken
ſchlag 11 das Rennen an dem zehn Paare teilnahmen die ſich
folgendermaßen zuſammenſetzten Lorenz Saldow Pou
la in Miquel Arend Hübner Ludwig Roſel
len de Mara Stabe Röthig Graf MarxFinn Rudel Pawke Roſenlöcher Tech mer und
Neumer Graßmann Zunächſt fuhren die Erſatzfahrer
von denen der Mitſieger im erſten Dresdener Sechs Tage Rennen
Saldow die Spitze nahm Jn der erſten Zeit war das Rennen
außerordentlich ſcharf und die Führerſchaft wechſelte häufig Sal
dow gab ſie an Pawke ab dieſer wieder an Miquel und ſo fort
bis dann nach der erſten Viertelſtunde Saldow von Lorenz ab
gelöſt wurde und dieſer in bewundernswerter Fahrt die Führung
übernahm Auch die Hauptfahrer traten nunmehr in Aktion Es
fehlte andauernd nicht an heftigen Vorſtößen ſo daß das Publi
kum den Kämpfen mit lebhaftem Jntereſſe folgte Muſikkapellen
ſorgten daneben andauernd für die nötige Unterhaltung

Dresden 29 Febr Jm zweiten Dresdener Sechs Tage
Rennen wurden bis Donnerstag vormittag 11 Uhr insgeſamt
386,330 Kilometer zurückgelegt Jn der letzten Stunde ſtürzte
Ludwig Soſſenheim und zog ſich eine Fleiſchverletzung an der
Wade zu die genäht werden mußte

Donnerstag nachmittag 5 Uhr hatten die Fahrer bereits
18 Stunden hinter ſich und während dieſer Zeit 574,210 Kilometer
zurückgelegt Das iſt ein flottes Tempo da etwa 32 Kilometer
auf die Stunde entfallen An der Spitze liegen nicht weniger als
ſieben Paare

Dresden 29 Febr Jm SechsTage Rennen machten Lorenz
Saldow im Verlauf des Nachmittags heftige Vorſtöße und nötig
ten dadurch Roſenlöcher zum Aufgeben Techmer und Großmann
bildeten eine neue Mannſchaft Neumer hält ſich als Erſatzmann
bereit Großmann Techmer liegen eine Runde zurück Marx

weiterzuführen Der norwegiſche Dichter Arwid Nanſen hat IFinn 2 Runden Rötig Graf 22 Runden zurück Am Abend

fuhren die Fahrer ziemlich lau Nach Schluß der 24 Stunde o
770,155 Kilometer zurückgelegt Das Stundentempo beträgt den

nach 32 Kilometer Jn der kommenden Nacht ſind wi de
heftige Kämpfe zu erwarten eder

J

Letzte Xachrichten
Der Rieſeuſtreiß

der engliſchen Bergarbriter

London 1 März Jn den Wandelgängen der Kammer
iſt die allgemeine Ueberzeugung daß der Ausſtand wenn
er auch nicht vermieden werden konnte auf alle Fälle von
kurzer Dauer ſein würde Es verlautet daß nächſten
Montag falls keine Verſtändigung zuſtande kommt der
Miniſterpräſident einen Geſetzentwurf über die Ein
führung des Mindeſtlohnes einbringen werde
Andererſeits heißt es die Regierung trage ſich mit der Ah
ſicht einen Teil der Gruben in ſtaatliche Verwaltun
zu übernehmen und zwar kämen hauptſächlich diejenigen
Gruben in Betracht deren Beſitzer ſich weigern ſollten den
Minimallohn einzuführen Man glaubt daß ein ſolcher
Geſetzentwurf auch im Unterhaus günſtige Aufnahme finden
würde

Die engliſchen Grubendirektoren im Aus
wärtigen Amt

London 1 März Mehrere Mitglieder des Verbandes
der Grubendirektoren fanden ſich heute vormittag im Ans
wärtigen Amt ein und hatten neue Beſprechungen mit
dem Abteilungschef Jn Glasgow macht ſich der Ausſtand
bereits ernſtlich fühlbar Mehr als 50 Dampfer ſind wegen
Kohlenmangels lahmgelegt

Die Stellung der Arbeiter
London 1 März Die heute hier abgehaltene Ver

ſammlung des Bergarbeiterverbandes hat einmütig be
ſchloſſen die Frage eines individuellen Mindeſt
lohnes dem Ausſchuß zu übertragen und ihn zu
ermächtigen die Verhandlungen fortzuſetzen und weng
nötig eine Konferenz einzuberufen

Die Arbeiter bei dem Minister
London t März Rach der Verſammlung der Abge

ordneten des Bergarbeiterverbandes begab
ſich der Vorſtand in das Aus wärtige Amt um mit
dem Miniſterpräſidenten zu konferieren

Die Verſchiebung der Verhandlungen
London 1 März Alle Verhandlungen zwiſchen den

Grubenbeſitzern den Bergarbeitern und der Regierung ſind
auf nächſte Woche verſchoben worden

Keine Mehrbeförderung weßfäliſcher Kohle
Hamburg 1 März Die Eiſenbahnverwaltung hat den

Hamburger Kohlenintereſſenten unter Hinweis auf den eng
liſchen Kohlenacbeiterſtreik mitgeteilt daß ſie es ablehnen
müſſe über den gewöhnlichen Rahmen hinausgehende Men
zeſ Deutſcher Kohle auf dem Bahnweg nach Hamburg zu

efördern

Der Wahlproteſt in Berlin I
Die Freiſinnige Zeitung meldet Zum Wahl

proteſt im erſten Berliner Reichstagswahlkreis iſt von
freiſinniger Seite ein Gegenproteſt einge
reicht worden der die Behauptungen des ſozialdemo
eher Proteſtes entkräftet und als falſch nach
wei

Die kürkiſche Preſſe zur Rermittelungs

aktion

Konſtantinopel 1 März Die Blätter widmen der
Vermittelungsaktion der Mächte in ſcharfen Tönen
gehaltene Kommentare und ſind im allgemeinen
darin einig daß die Türkei eine Jntervention unter
den jetzigen Amſtänden auf keinen Fall annehmen
dürfe Tanin iſt der Anſicht daß die türkiſche Regie
rung energiſch alle Vorſchläge ablehnen müſſe die
auf der Grundlage der Annexion von Tripolitanien und Cyrenaika durch Jtalien be
ruhen Das Blatt Jeune Turc erklärt daß die Auf
gabe von Tripolitanien ſeitens der türkiſchen Regierung eine
allgemeine Revolution nach ſich ziehen einen Bürgerkrieg
areheſchwören und ernſte Komplikationen verurſachen
würde

Keine Einigung im Rudolſtädter Landtag
Rudolſtadt 1 März Da zwiſchen der Regierung und

dem Landtag eine Verſtändigung über das
Wahlrecht nicht zu erzielen iſt rechnet man in
parlamentariſchen Kreiſen damit daß in der nächſten Sitzung

die Auflöſung des Landtags erfolgen werde

Wahbnsinnstat einer Mutter
Eſſen 1 März Als der Bergarbeiter Stanidt r

Eickeln mittags von der Schicht nach Hauſe kam Wer
feine Frauerhängt vor und ſeine beiden älteſten Kin n
erwürgt Das fünf Jahre alte Töchterchen a ſpielend r
Bett zwiſchen den toten Geſchwiſtern Es handelt ſich u
die Wahnſinnstat einer ſeit Jahren kranken Frau

Das Attentat am Pariſer Weſtbahnhof
Paris 1 März Die Nachforſchungen nach dem Urheber

des Attentats in der Nähe des Weſtbahnhofes werden Der
den Kriminalbehörden eifrig fortgeſetzt Bisher ſind e
Polizei keine neuen Jnformationen über das Dre
brechen zugegangen Man ſtellt in Abrede daß geſtern eine
Verhaftung in dieſer Angelegenheit erfolgt ſei
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Handel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börso
relephonischer Bericht der Saale 2tg2
z Uhr 10 Min Kredit 206,50 Diskonto 190 Deutsche Bank

62,80 Berliner Handelsgesellschaft 172 25 Dresdner Bank
75750 Commer2z u Discootobank 115,87 Russische Anleihe von
5002 91,12 Türkenlose 171,75 Lombarden 18,25 Canada 230,50
Altimore 102 Laurahütte 174,50 Bochumer Quss 223 75 Gelsen

ircnen 128 Harpener 192,75 Deutsch Luxemburg 182,62 Phönix
52,62 Afl G 259 25 Siemens Halske 237,62 Hamburger
paſcetfahr 140,50 Nordd Lloyd 106 Gr Berl Strassenbahn
9250 Aumetz Friede 186,75 Hansa 214,50 Tendenz Ziem
jch festnen Am Kassamarkt notierten höher Kappel Masch 3 Vogt

and Masch II Anilinfabr 3 Riedel 34 Chem Werke Char
ttenburg 2,75 Zimmermann Piano 2,60 Akkumulatorenfabrik
4 Ravensberger Spinnerei 5 Loewe Co 2,50 nie driger
jfulius Berger 7,25 Zellstoff Waldhof 5 Kirchner Co 3 Linke
Waggon 8 Baer Stein 3 Seebeck 2,50 Höchster Farben 6
Milch Co 2,50 Deutsche Gasglühlicht 7 Vogt Wolf 75
ßergmann Elektr 2,60 Rothe Erde 50 Sächs Gussstahl 4 Hof
mann Waggon 10 Daimler Motor 3,50 Rhein Möbelstoff 2,75
dler Fahrrad 2,50 Deutsche Asphalt Ges 8,50

Zum Kurszettel Berlin 1 März 49 Badisehe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100,60b 4 Bayrische Staats Anl 100,606

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwarzt ndershanen So Wärttemb Staats Anleihe 81 83h Kameruner Eisenbahn Anteils 99,40G Deutsch
betatrikanisehe Schuldversohr gar 94,00G 409 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 95 10b
zie M Desseauer Stadt Anleihe 1805 P Dässeldortfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 99,500 G 4 Jenner Stadt Anl 1900
i o Jenaer Stadt Anl 1002 40 Nordhäauser Stadt Anleihe
19ö8 unkv 1010 4 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4proztessische Komm Obl XII 31 Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 102,60b G 4 KIbertelder Farben unk 1917 108,70B PFoelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Leausitser Glas
hatten 380,00b G

Londoner Börse vom 1 März Es notierten Engt Konsols18,87 Rio Tinto 70,76 Geduld 9,03 Goldßelds 3,74 See vom 61,50
steel prefs 113,00 Rand Mines 6,01 Anaconde 43 Eastrand 67
Ohartered 1,81 Aurora West 0,46 Cinderella Deep 1,00 Johbannes
burg Goldtelds 25 Van Ryn 3,75 Albus Generaſs 0,96 Rand
Vollieries 0,28 Weest Rand Consois 8/3 General Mining Fin
9,97 A Görz Co 0,81 Moddoerfontain 10,56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 März

Kaut Verxk Kaut rAdoltsglück Aktien 64 66 Johannashall 5150 La

ur t Jüstus Aktien 90 91eienrode 68900 7109 Kajseroda 10590 11300Bismarekshall Akt 1165 Krügershall Aktien 133 1341
Burbach 15500 15650 Ludwigshall Aktien 68 70Garlstund 6900 7000 Neusollstedt 35751 3450
Deutsohe Kali AKt S JNoeustassfurt 117Briedriehehall AxKt 131 133 Nordhhuser Kaij A 116 tie
ältekauf Sondersh 21505 24000 Prins Adalbert Akt 54 55 t
Grossherz v Sachsen 10200 10600 Reichskrone Lossa

a Aketje s Hiehard veren 82 8 Ronnenberg Aktie 22 231Hansa Silberberg 7650 77450 Bochenrorg o r
tlattort Aktien 131,90 132 060 8 achsen We 785 5e e ar 9eilgenroda e EED EheHeldburg Aktien 71 r 72 Salemore 65650 6980Heldrungen I 13001 1550 Siegtried 1 6700 6800

6600 6500 8iegmundshall Akt 191 1094o e II 19751 26050 Teutonia Aktien s 69
re 7300 7400 Walhbeck 5350 6600an er n 130 I di 18000 12500hocrogs 1 Se intershall 18800 19890

Im Konkurs der Göttinger Bank Akt Ges
am Donnerstag zwecks Prüfung der im Konkurs der

on inger Bank angemeldeten Forderungen Termin vor dem
onkursrichter statt Die Prüfung der über 4000 Forderungen
anint ausserordentlich viel Zeit in Anspruch Auf die Anfrage
eines Aktionärs wurde nochmals ausdrücklich bestätigt dass das

t Aktienkapital verloren ist Nach einer weiteren Mit
banree des Konkursverwalters sind bei verschiedenen Gross

8 Proz als er2ur Verteleng bringen u komen s erste Konkursrate

n tien Maschinentabrik Kvfthäuserhütte vorm Paul Reuss
e ern Von der Verwaltung wird folgendes mitgeteilt Das

r für das abgelaufene Geschäftsjahr dürfte wieefriedigend sein so dass wir mindestens dieselbe Divi
ar W im Vorjahr 12 Proz ausschütten können Wennabeo e rseheinlicheit nach von einer Erhöhung der Dividende
die en wird so geschieht dies lediglich aus dem Grunde dass
gickn sünstigen Verhältnisse der Landwirtschaft zu einer Vor
Mein Dividendenpolitik mahnen Den Ausstreuungen über
r rüttung einer höheren Dividende stehen wir fern betonen
wart ausdrücklich dass wir mehrfach vor übertriebenen

mittel ungen gewarnt haben Schliesslich können wir noch
virtscigt dass der Umsatz im Januar dieses Jahres in den land
Ja chaftlichen Artikeln höher als der im gleichen Monat des

res 1911 gewesen ist
nehn erkschaft Bergmannsglück Hannover Das Unter
h das in Norwegen Bergbau betreibt teilt mit dass in

wurge ine Versuchsaufbereitungsanlage errichtet wurde Es
verken Interessengemeinschaft mit den Deutschen Molvbdän
Produntiot Teutschenthal bei Halle hergestellt Die gesamte
auſt Wurde an diese letztere auf mehrere Jahre fest ver
wartet de Aufnahme des regelmässigen Bergwerksbetriebs er

u er GOrubenvorstand gegen Mitte Juli 1912
rabrihant Krawattenstoſſ Branche Die Lyoner Krawatten
Stoffen en schlossen mit den Zwischenhändlern in Krawatten
onventi Paris und den dortigen Krawatten Fabrikanten eine

setzune die sich auf die Zahlungsbedingungen und die Fest
dtoffen h m Mindestmassen bezieht Der Verkehr in Krawatten
beitreten ei t auf die Firmen beschränkt die dieser Vereinbarung
n Krefelit auch der Verband der deutschen Krawattenfabriken
e hat sich Verpflichtet in Paris nur zu den gleichene dingungen zu verkaufen

zehn aeburner Bergwerks G in Magdeburg Wie der Ge
ſahr auf z t ausführt ist die Förderung gegenüber dem Vor

V 541 i V 489 862 t für den Arbeitstag auf 1786
t gestiegen obgleich wegen Absatzmangels 9 10

etzt und wegen Wagenmangels drei Feierschichten
nd der a mussten Infolge der gesunkenen Kohlenpreise

Förder zit öhten Umlagen entstand trotz der gesteigerten
m vorgah ein Ausfall so dass das Jahresergebnis gegenüber

14 437 12 600 zurückbleibt Zum Selbstverbrauch wurden
her 550 000 t benötigt Die Jahresbeteiligung betrug wie bis
u t und die Beteiligung am Gesamtabsatz unter Be

990 477 10,91Iproz 13 119proz EinschränkunTonnen meh hrend 498 520 878 112 mithin 8530 220
abgesetzt wurden Der Durchschnittslohn für die

amclel ung
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaessigen Wertpapieren

meist arinstädter
Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

z T

Schicht belief sich auf 5 160 964 Mk die Arbeitsleistung auf
1,048 1,024 t Bei 7,438 7,450 Mk Selbstkosten wurde ein
Durchschnittsverkaufspreis von 11,149 11,342 Mk für die Tonne
erzielt nach Abzug der Syndikatsumlage und unter Einberech
nung des Selbstverbraucs betrug der Reinerlös 9,697 10,172
Mark Din Ringofenziegelei lieferte 5 389 580 5 169 070 Steine
der Bestand fiel auf 3450 1 453 600 Steine Es erbrachten der
Kohlenverkaut 1 159 561 1 341 182 Mk die Ziegelei 41 751
25 316 Mk Zinsen 47 360 48 583 Mk und Mieten und Pacht

52 501 i V 44 729 Mk zusammen 1 301 173 1 459 810 Mk
die wie folgt verwandt werden Abschreibungen 256 279
273 176 Mk Talonsteuer Rücklage 10 000 29 000 Mk Rück

lage 20 000 55 996 Mk Gewinnanteile 54 894 60 638 Mk
32 35 Proz Dividende gleich 960 000 1 050 000 Mk

Dividendenvorschläge für 1911 Mittelrheinische Bank in
Koblenz 6 7 Proz Württembergische Hypothekenbank in
Stuttgart wieder 74 Proz Urania Akt Ges für Kranken
Unfall und Lebensversicherung in Dresden wieder 10 Proz
Gesellschaft für chemische Industrie in Gelsenkirchen Schalke
wieder 10 Proz Breslauer Baubank 6 7 Proz Aachen
Leipziger Versicherungsgesellschaft wegen der durch die Dürre
entstandenen vielen Brände 0 6 Proz Der Abschluss ergibt
85 500 Mk Verlust i V 285 255 Mk Gewinn Spar und
Kreditbank Mittweida wieder 5 Proz Max Roesler Feinstein
gutfabrik in Rodach 10 8 Proz Nähfadenfabrik Julius Schürer
in Augsburg 4 Proz aus der Sonderlage die ausserdem den
Jahresverlust von 68 333 Mk zu decken hat i V 6 Proz aus
93 949 Mk Gewinn Berliner Wäschefabrik Gebr Ritter 8
9 Proz Mühlheimer Bergwerksverein wieder 11 Proz

Sächsische Ofenfabrik Teichert in Meissen 15 Proz
Rheinische Bank in Essen In der Sitzung des Aufsichtsrats

der Rheinischen Bank wurden die Bilanz und die Gewinn und
Verlustrechnung vom 31 Dezember 1911 vorgelegt Nach Ab
schreibung der Beteiligung beim Märkischen Bankverein Von
400 000 Mark und eines im laufenden Geschäftsverkehr ent
standenen Verlustes von 80 000 Mk bleibt einschliesslich des
Vortrages ein Gewinn von 2502 155,15 2 237 700,09 Mk Der
auf den 2 April nach Essen einzuberufenden Generalversamm
lung soll vorgeschlagen werden 14 322,38 0 Mk auf Mobilien
konto abzuschreiben 33 250 26 250 Mk für Talonsteuer zurück
zustellen und 120 000 110 000 Mk der ordentlichen BRücklage
die dann 1 180 000 Mk beträgt und 100 000 309 215,58 Mk der
ausser ordentlichen Rücklage die sich alsdann auf 2 200 000 Mk
belaufen wird zuzuweisen Nach Berücksichtigung von 1 120 000
840 000 Mk 4 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital

von 28 Mill Mk und 145 300 124 300 Mk Tantième für Auf
sichtsrat Vorstand und Beamte sollen 840 000 630 000 Mark
3 Proz Superdividende also insgesamt 7 Proz zur Verteilung
gelangen und 129 282,77 197 934,51 Mk auf neue Rechnung vor
egtragen werden

Die Strassenbahn Hannover schlägt für 1911 auf die Vor
zugsaktien wieder 354 Proz Dividende vor Auf die Stamm
aktien gelangt wieder keine Dividende zur Ausschüttung auf
die Gewinnanteilscheine wieder 5 Proz

Bremer Wollkämmerel in Blumenthal Einschliesslich 34 307
i V 21 936 Mk Vortrag beläuft sich laut Rechenschaftsbericht

für 1911 der Gesamtgewinn auf 2 781 400 2 811 705 Mk Bei
Abschreibungen von 1200 705 1 200 319 Mk ergibt sich ein
Reingewinn von 1 118 791 1 164 563 Mk aus dem bei 28 334 Mk
Vortrag wieder 16 Proz Dividende auf das um 1 auf 5 Mill Mk
erhöhte Aktienkapital ausgeschüttet werden sollen Ueber die
Aussichten äusserst sich der Bericht Wie sich das Geschäft in
der Kammgarnindustrie im weiteren Verlauf des Jahres ent
wickeln wird darüber lasse sich zurzeit etwas nur einigermassen
Sicheres nicht sagen Wenn aber die Politik in ruhigen Bahnen
bleibt dann sei wohl anzunehmen dass der Verkehr auch auf
unseren Märkten wieder an Lebhaftigheit gewinnen wird Die
Beschäftigung der Gesellschaft reiche für mehrere Monate

FVaren rumnel rociulate
Getreide

Berliner Prodaktenbsrse 1 März Am PFrähmarkisortierten Weizen inländ 208,00 209 00 ab Bahn und frei Mhle
Roggen nlünd 186,00 187,00 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkisoher meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 210 215 mittel 294 209 gering 200 208 russtsoh
und Donau mittel 202 266 gerdrs 197 201 ab Bahn und tre Wagep
Mais amerikavisoher mixed 181 184 abtallender runder
180,00 184,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Futtergerste mittel
and geringe 185,00 190,00 gute 191 202 russische und Donau leichte
178,00 183,00 sehwere 184 189 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisohe und auslündiseche Futterwars mittel 181 187 Tauben
erbsen 188 196 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 34,50
bis 29,900 Roggenmehl 0 und 1 22,10 24,26 Weizgenklei e
14 00 14 50 Roggen kleie 25 14 75

Hamburg 1 März Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbg 212 213 Roggen still Meoklburg und Pomm, 190 162
Gerste ruhig südruss 165 167 Hater z uhig Holsteſner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 208
bis 213 Mais stetig La Plata mixed 137 138 mixed looo 131

Liverpool 1 März BRoter Winterwereasn per Mai 5 per
Juli 7,51 PFest Mais Mai 5 10 La Plata Juli 7 u Behp

Antwerpen 1 Märs Deutsoher La Platezug Kontrakt r
März 40 Mai 65,35 Jul 65,30 Sept 6,50 Nov 6,25 Fr

Pest 1 März Weizen per April 11 73 11,74 Mai 11,64
11 65 B Roggen per April 10,85 G 10,66 B Hafer per April L,93 G
9,94 B Mais per Mai 8,87 65 per Juli 57 8,58 perAug u d G n B Kaps Aug 15,60 J 15,70 B

Zucker

Hambvurg 1 März Räübenronzueker 1 Produkt Basis 88
Kencdement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsr Februar e 7 r 7 T 7e Adr 15,u5 15,62 15,77pr 155 15,72 15,87Nai 15,97 15 95 l6 00August 16 05 16,02 16,05Okt Derz 1162 11,65 11 65matt stet i stetig
Kaffee

Kamburg 1 März Good average Santos
vorw naohm absnds

per Märse e 652 J 66 G 66Mat 67 66 G 66September 67 G 67 67PDerem ber G G G G W Gstetig behauptet behsuptet
Rio de Janeiro 1 März Kaſtee Zutuhren 6,000 Sook in Rio

13,000 Saok in Santos
Havre 1 März Kaffee good average Santos per März 85

per Mai 82e per Sepe 82 per Okt 81, Still
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 1 März Prima Kartoftelstärke und Moehl fur
100 Kg 33,50 94,00 Stetig

Berlin 1 März Kartoftelmebl und Starke 33,50 Feuohtes
Kartoffelmehl

Spliritus
Nordhausen 1 März Brapnewein 40 Vol Prox für 100 k

105 160 91 00 092,00 do 45 Vol Pron far 100 kg 109 107
101,765 102,75 Mark por März 1912 ohne Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hambuarg 1 März Stadtsobhmalz 53,00 amerik Steam 44,50

Chamberlain 46 25
Rabol loko 69,00 per Mai 63,00Koln 1 März
Chemlsche Produkte

Hambaurg 1 März Ohilisalpe ter por oko 10 40 Febr Alrz
10,02 trei Fahrzeug Hambarg Stil

3anl alle Halle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Wolle

E 1 a Vp loko middl 54,25 Pfgverpoo r Baumwolle t pordallen äghen x 34000 Bahn 7 e an am
exandri a März Ae isohe Be 18jo gyptisohe Baumwolle per Mare 16,10

Liverpool 1 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,109
Metalle

Londoo 1 März Ohilt Kupfer flau 055 Monapan ruhtg tZinn Straits Kau 191 3 Aan 1975, Blei
engl 16 Zink gewohnl Alarke ruhig 265, spes Marke 27

Amecerikanische Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren Bmäon

New Vorlkk 2 25 2 Ohiongo 3 29 2Weizen p Mat 107 l1065 Weizen p Mal 108 102
e 99 Jalt 1025 1521 9 9 Juli 97 86Mais prompt 74 73 Mais p Mai 70v P Mai n Juli 70 69Mehl Spring oleare 4,25 4,25 IIafer p Mai 63 525

Kaffee Fair Rio Nr 7 142 14 J 49 48v März 13 10 Roggen prompt 90 90v April 13,13 13,28 Sohmalsz p Juli 9,80 68,22Petroleum in Cases 90 9,90 Mai S8S,471 8,87
do in New Vork 8,10 8,10
do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen stramm Mais stramm

Schiſfsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in EHalle Georg Schultze Bernburgerstr v
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt Nach New Vork 2 März Graf Waldersee 9 März
Batavia 14 März President Grant 21 März Pennsylvania
28 März Amerika 4 April President Lincoln 11 April Pre
toria 16 April Kaiserin Auguste Victoria Nach Boston
9 März Bosnia 26 März Bulgaria Nach Baltimore 9 März
Bosnia 26 März Bulgaria Nach Philadelphia 2 März Graf
Waldersee 8 März Prinz Oskar Nach New Orleans
15 März Bermuda Nach Kanada St John 8 März
Willehad Nach Westindien 2 März Venetia 5 März Sachsen
wald 7 März Steigerwald 19 März Schwarzwald 21 März
Syria Nach Mexiko 2 März Wasgenwald 14 März Fürst
Bismarck 17 März Bavaria 28 März Corcovado Nach
Ostasien 2 März Sithonia 8 März Andalusia 8 März Scandia
22 März Bayern Nach Wladiwostok 18 März Ghazee
Arabisch Persischer Dienst 25 März Ekbatana

Oesterrelchischer Lloyd
Bureau in Halle Max Lippmann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 2 und 5 März Almissa 5 März Grat
Wurmbrand nach Dalmatien 2 März Eillinie Triest Cattaro
A Baron Gautsch 4 März Linie Triest Spizza A Brioni

5 März Eillinie Triest Cattaro A Prinz tlohenlohe 6 März
Dalmatinisch albanesische Linie Adelsberg A berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und
Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 1 März Thessa
lische Linie A Euterpe 3 März Griech orientalische Linie A
Carniolia 3 März Eillinie Triest Alexandrien Helouan 5 März
Linie Triest Syrien Maria Teresa 5 März Eillinie Triest Kon
stantinopel Palacky nach Ostindien China Japan 1 März Linie
Triest Bombav Cleopatra 4 März Linie Triest Shanghai
Koerber 10 März Linie Triest Kobe E F Ferdinand 16 März
Linie Triest Bombay Habsburg 25 März Linie Triest Kal
kutta Gisela

Wasserstänce
bedeutet Aber untoar Null

2

Sanale an Dnuestrert Fall Vudhe
Artern Brüokenpegel e er 20Nebra Oberpegel 80 r 90 S 10n Unterpegel t 1,30 1,26 4Weissenfels Oberpegoel 72,52 269 2Unterpegoel r1,10 e 12 s 3Srotha 2,00 1 248 14Alsleben Oberpegel 29 2,64 1 2,62 2m Unterpegel v 2,56 2,20 16 aBRernbur v 982 7 86 7 1,67 19Kalbe Oberpegel e r1 34 e r 1,76 8hUHDaterpsgel 1,78 e 1,58 20

Iser Eger Bihe Nol du i
Närz Vall W uons Marz PValſſ Wnohbe

Jangbanszl 239 T 37 Wittenberg I 26d eaun 28 9 Boaslau 43 ,18 27Baudweis 9 0 46 16 Barby 9 3,19 ws 21re pr 7 13 Bohönebeok 2,91 20Pardubida 0,45 1 Magdeburg 2,50 20Brandeis l ie 1 Tangermäe 3,285 27Melnik 4 36 Wittenbrge 42,58 109Teitwerit u ſomit es lisAussig t os 8 Borenburg L 4Dresden Toof 25 Honnsetort I Fuss
Torgau e 75 29 Lauenburg i 10Ausesig 1 März Poegelestand pius 198 orn Vom Oberlaur
warden 3 o Fall gemeldet

mmm 2

Witterungs Ausſchten
Wetkerkarke des ößentklichen Wetkerdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 1 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das nordweſtliche Tief hat ſeinen Einfluß ſüdwärts
ausgedehnt und das Hoch ſüdoſtwärts zurückgedrängt aber
Mitteldeutſchland nur vorübergehend Regen gebracht Aus
dem Weſten wird weiteres Fallen des Barometers gemeldet
ſo daß die geſtrige Vorausſage in Geltung bleibt

Witterungsanusſicht für den 2 März
Zeitweiſe ſtarker Wind bewölkter Regenfälle warm

ſpäter kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

3 März Wolkig veränderlich normal
4 März Kälter bewölkt teils heiter Nachtfröſte
5 März Veränderlich windig Niederſchläge
6 März Bewölkt lebhafter Wind rauh Nachtfröſte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Untexhaltungsblatt
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